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Rationierung und Kriegszeit
A. Muggli,

Chef der Sektion für Rationierungswesen des KEA

Am i. November 1944 werden fünf Jahre
verflossen sein seit der Inkraftsetzung
der ersten Lebensmittelkarte der
gegenwärtigen Kriegsperiode. In den hinter
uns liegenden 60 Monaten haben sowohl
die kriegswirtschaftlichen Behörden, wie
auch die Wirtschaft und die Bevölkerung
wertvolle Erfahrungen positiver und negativer

Art sammeln können. Auch wenn das
Datum des Kriegsendes heute noch keineswegs

feststeht, wenn vor allem der
Zeitpunkt der Aufhebung der kriegswirtschaftlichen

Lenkungs- und Einschränkungsmass-
nahmen gegenwärtig noch nicht
vorausgesehen werden kann, so dürfen wir uns doch
heute schon fragen, welche Lehren wir
aus der Rationierung für die Nachkriegszeit
ziehen können.

Wenn der Einzelne von seinem persönlichen

Standpunkt ausgeht, wird er als ein
durch die Rationierungsmassnahmen
Betroffener vor allem die negativen Aspekte

sehen: Etwa die Beschränkung der
Konsumfreiheit, die grosse Belastung der
Hausfrauen und Betriebsinhaber, den Zwang zur
Umstellung und zur Aufgabe von
althergebrachten Ernährungsgewohnheiten. Erst
wenn wir von den Bedürfnissen des ganzen
Volkes ausgehen, werden uns die positiven
Seiten der Rationierung bedeutsam und
sichtbar. Ist nicht die Sicherung des gerechten

Anteils am kleiner und kleiner werdenden
Vorrat eine aufbauende Aufgabe Die
Verhinderung der Hamsterei und ihrer
unsozialen Auswirkungen, die Mithilfe bei der
Preis-Niedrighaltung und die Vorsorge für
die künftigen Monate und Jahre sollten keine
solche Selbstverständlichkeit geworden sein,
dass wir sie nicht als positive Resultate einer
notbedingten Massnahme zu erkennen
vermöchten. Trotzdem bleibt unbestritten, dass
im helvetischen Alltag diese Betrachtungsweise

gerne beiseite gelassen wird zugunsten
des rein persönlichen und teilweise auch
egoistischen Standpunktes. Es bleibt das

Papier und es bleibt der Zwang als sichtbarer
und unmittelbarer Ausdruck der
Rationierungsmassnahmen. Aber gerade deswegen
dürfen und sollen wir uns einmal fragen, was
die Rationierung uns und in diesem
Zusammenhang vor allen den Betriebsinhabern von
Gaststätten zu lehren hat in bezug auf unser
Handeln und Denken in der
Nachkriegszeit.

Rationierung heisst einteilen, dem
Einzelnen eine bestimmte, auf ihn zugeschnittene

Ration zuteilen. Schon vor dem Kriege
hatte die Hausfrau und in besonderem
Masse das Hotel und die Gaststätte diese

Aufgabe zu lösen. Der Mangel und die
eingeschränkten Bezugsmöglichkeiten von
Lebensmitteln, die früher im Überfluss zur
Verfügung standen, erforderten sparsames
Einteilen und zweckmässige Verwendung

des Vorhandenen. Für viele war
dieser Zwang eine heilsame Schule, die sie
heute schon als eine positive Auswirkung
der mangelbedingten Einschränkungsmass-
nahmen empfinden. Auch in der Nachkriegszeit,

wenn die Güter wiederum im Überfluss
zur Verfügung stehen, werden diese Fähigkeiten

von Bedeutung sein.
Der neu geweckte Sparwille zeitigt aber

seine Auswirkungen nicht nur bei Nahrungsmitteln

und anderen Gütern, er wirkt sich
auch in der schärferen Erfassung der
Kostengestaltung aus. Viele Betriebe
wurden durch die Vorschriften der Preis¬

kontrolle und die. Einschränkungsmassnah-
men der Sparverfügungen des Eidg. Kriegs-
Ernährungs-Amtes gezwungen, ihre
Kostenberechnungen einer genaueren Überprüfung
zu unterziehen. Auch wenn in der
Nachkriegszeit die Hemmnisse der freien Gestaltung

der Menus und der Preise wegfallen,
so dürfte die Erkenntnis, dass nur eine
genaue Kosten- und Erfolgsberechnung den
Betrieb konkurrenzfähig erhalten kann, von
Bedeutung sein.

Die Nachkriegszeit wird von uns
vielleicht noch in höherem Masse als die
Zwischenkriegsperiode Wagemut und
schöpferische Initiative verlangen. Die
Kriegswirtschaft gefährdet aus unvermeidlichen
Gründen in erheblichem Masse die Bereitschaft

der Betriebsinhaber, auf eigenen Füssen

zu stehen und Risiken zu übernehmen.
Um eine Gewöhnung an unnatürliche
Verhältnisse soweit als möglich zu verhindern,
haben wir ja immer wieder versucht, unsere
Massnahmen so zu gestalten, dass sie der
Initiative und der persönlichen Gestaltung
im Rahmen der mangelbedingten Einschränkung

grösstmöglichste Bewegungsfreiheit be-
liessen. So hatten wir stets darnach getrachtet,

die für Verteilungsmassnahmen administrativ

einfachste Lösung zu treffen, dagegen
Initiative tötende Massnahmen der
Kontingentierung, wenn immer möglich, zu
vermeiden.

Der Mahlzeitencoupon stellt einen
Versuch — und wir dürfen heute feststellen,
einen gelungenen Versuch — in dieser Richtung

dar. Die flexible, anpassungsfähige und
den Vorkriegsverhältnissen des Leistungsprinzips

sich anpassende Lösung hat sich
bewährt. Nach einer kurzen Übergangsregelung

mit Kontingentszuteilung wurde im
April 1941 der Mahlzeitencoupon eingeführt.
Vergleiche der Zuteilungen auf Grund von
Mahlzeitencoupons mit früheren
Kontingentsansprüchen ergaben bei vielen Betrieben
starke Verschiebungen. Einzelne gutgeführte
Betriebe verdoppelten, ja verfünffachten
ihren Umsatz, während schlechtgeführte
Gaststätten nur noch einen Bruchteil ihres
früherenKontingentesbeanspruchenkonnten.

Die im Rahmen dieser kriegswirtschaftlichen

Einschränkungsmassnahme den
einzelnen Betrieben zugestandene grössere
Bewegungsfreiheit und Entwicklungsmöglichkeit

hat die Gastbetriebe davor bewahrt,
einer sterilen Anpassung an starre
Kontingentsverhältnisse zu verfallen und die
Initiative des Einzelnen zu ertöten. Nicht die
Höhe eines Kontingentes, sondern vor allem,
die Berufstüchtigkeit des Einzelnen blieb
massgebend für den Erfolg seines Betriebes.
Aus diesen Erfahrungen dürfte die Erkenntnis

abgeleitet werden, dass eine immer
gründlichere Berufsausbildung, eine
laufende Ergänzung und Erweiterung der
vorhandenen Kenntnisse und die weitere
Förderung der Berufstüchtigkeit auch beim
Hotelier und Gastwirt von grösster Wichtigkeit

ist. Wenn bei anderen Wirtschaftszweigen

die Qualität des Produktes und die
rationelle Warenvermittlung ausschlaggebende

Faktoren für den Erfolg sind, so
kommen beim Gastgewerbe psychologische
Faktoren hinzu, deren Bedeutung jedem
erfolgreichen Hotelier und Gastwirt bewusst
sind. Nicht nur in der Familie, auch in der
Gaststätte gilt das Sprichwort, dass die
Liebe durch den Magen geht. Die Sorgfalt,
die bei der Zubereitung von Speisen ver¬

wendet und die Aufmerksamkeit, die dem
Gaste beim Auftragen geschenkt wird, bildet
ein wesentliches Erfolgselement im
Gastgewerbe. Dürfte sich daraus nicht auch
für den Hotelier- und Wirtestand die
Erkenntnis ableiten lassen, dass in der
Nachkriegszeit der vertieften Berufsausbildung
und dazu den Fragen der menschlichen
Beziehungen noch vermehrte Aufmerksamkeit
geschenkt werde

Die in der Kriegszeit zum Ersatz fehlender

Nahrungsmittel herbeigezogenen weniger
bekannten Lebensmittel, wie Eipulver,
Fruchtsaftkonzentrate u. a. m., haben
mitgeholfen, die geistige Beweglichkeit der
Betriebsinhaber zu erhalten. Wenn auch
viele anfänglich nur mit Widerstreben diese
neuen Produkte' verwendeten, so haben doch
die meisten zuletzt Mittel und Wege gesucht
und gefunden, um ihre Menus damit bereiten,
zu können. Auch die zwangsläufige Umstellung

unserer Ernährung von einer mehr
tierischen auf eine vorwiegend vegetarische
Ernährungsweise stellte die Küchenchefs vor
neue und unerwartete Probleme. Die
vermehrte Verwendung von Gemüse und
Kartoffeln erforderte Phantasie in der Zubereitung,

um eintönige und wenig abwechslungsreiche

Menus zu vermeiden.
Wenn die Ernährungsphysiologie durch

die Mangellage starke Impulse in der Rich-
t'jng vertiefter und erweiterter Forschung
erhielt, so sind nicht zuletzt auch die
Gastbetriebe Nutzniesser dieser Entwicklung.
Vielleicht dürfte es auch in Zukunft im
Interesse dieses Berufsstandes liegen, in
vermehrtem Masse sich die wirtschaftlichen
Erkenntnisse der Ernährungsforschung

zu Nutze zu ziehen. Der
Gesundheitszustand eines Volkes ist von einer
derartigen Bedeutung für die gesamte
Volkswirtschaft, dass die zweckmässige Verwendung

der Nahrungsmittel und die
ernährungsphysiologisch günstigste Zubereitung und
Zusammenstellung von Speisen die
Herbeiziehung der wirtschaftlichen Erfahrungen als

zweckmässig erscheinen lässt.
Die Organisation der Wirtschaft in

Berufsverbänden, in genossenschaftlichen Konsum-

und Produzentenorganisationen usw.
erleichterte in hohem Masse die Aufgabe der
schweizerischen Kriegswirtschaft. Die so
vielgestaltigen und komplexen Probleme, die
im Rahmen der der Kriegswirtschaft
gestellten Aufgaben zu bearbeiten waren,
konnten nur durch engste Zusammenarbeit
zwischen den staatlichen Organen und den
Verbänden der Wirtschaft in zweckdienlicher
Weise gelöst werden. Je besser die Verbände
organisiert sind, je weniger sie einseitig ihre
Gruppeninteressen vertreten und je mehr sie
die Lösung ihrer Probleme in den Zusammenhang

der Gesamtwirtschaft hineinstellen,
um so leichter können die notbedingten
Aufgaben einer tragbaren Lösung entgegengeführt

werden. Wenn es gelungen ist, mit dem
Mahlzeitencouponsystem dem schweizerischen

Gastgewerbe einen noch viel grösseren
Papierkrieg zu ersparen, so ist diese erfreuliche

Tatsache auf die enge und
aufbauende Zusammenarbeit der
gastgewerblichen Verbände und der
Kriegswirtschaft zurückzuführen. Ohne
dieses Zusammenwirken wäre es auch kaum
möglich gewesen, den Gastbetrieben ein so
differenziertes Zuteilungssystem und so
weitgehende Freiheit in der Auswahl der Waren
zuzugestehen. Die vor uns liegenden
Aufgaben erfordern Verbände, welche sich
aufgeschlossen zur Zusammenarbeit mit anderen
Verbänden und dem Staate bereitfinden. Die
Erfahrungen der Kriegszeit beweisen, dass

unsere Wirtschaft in der Nachkriegszeit
lebenskräftige, initiative und aufbauwillige
Verbände dringend benötigt.
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Das Bewusstwerden der Schicksalverbundenheit

beschränkt sich nicht nur auf
Verbände und einzelne Wirtschaftszweige.
Eine zweifellos erfreuliche Auswirkung der
mangelbedingten Anordnungen besteht ja
gerade darin, dass uns allen Zusammenhänge
in der nationalen Wirtschaft neu sichtbar
geworden sind. Nicht nur die einzelnen
Hersteller-, Verarbeitungs- und Fabrikationsbetriebe,

sondern auch die Vermittler und
Konsumenten traten aus ihrer Isolierung
heraus und fügten sich in den lebendigen
Zusammenhang der nationalen Wirtschaft.
Jeder spürte wiederum, dass er ein Glied einer
Gesamtheit ist und dass er seine bestimmte
Funktion zu erfüllen hat, um das Leben des
Ganzen zu ermöglichen. Die Erhaltung
dieses lebendigen Zusammengehörig-
keits- und Gemeinschaftsgefühls ist
eine wichtige Aufgabe unserer Nachkriegszeit.

Die gastgewerblichen Betriebe sind wie
wenige Wirtschaftszweige dazu berufen,
mitzuhelfen, dass diese Aufgabe positiv gelöst
werde.

Der Beschäftigienstand im Hotel«
gewerbe in der Sommersaison 1944

Vom Bundesamt für Industrie, Gewerbe
und Arbeit

Durch die auf repräsentativer Grundlage
durchgeführte Erhebung über den Beschäftigtenstand

im Hotelgewerbe in der Sommersaison
1944 sind insgesamt 1332 Betriebe mit 81 409
Gastbetten erfasst worden. Der mittlere
Beschäftigtenstand in den Monaten Juni bis August 1944
übertrifft das Vorjahreser-gebnis um 6%.
Im Vergleich zum Tiefstand der Sommersaison
1940 ergibt sich eine Zunahme um 30%, während
der Ausfall gegenüber dem Sommer 1939 noch
23% beträgt.

Die Beschäftigtenzunahme gegenüber dem
Vorjahr ist am ausgeprägtesten in den Kantonen
Graubünden und Waadt (+ 7 %); im Kanton
Bern beläuft sich die Zunahme auf 6%, im Kanton

Tessin auf 4% und im Kanton Luzern auf
3%. Nicht ganz erreicht wurde der letztjährige
Beschäftigtenstand im Kanton Wallis (— 1 %).
In den Grosstädten beläuft sich die Zunahme auf
7% und in den übrigen städtischen Fremden-
Zentren auf 2%. In der Gliederung nach der
Höhenlage ist der letztj ährige Beschäftigtenstand

vor allem in den voralpinen Stationen
(+ 16%) übertroffen worden; in den alpinen
Stationen beträgt die Zunahme 7%, in den
Tieflandstationen 5% und in den hochalpinen
Stationen 4%.

In der Gruppierung nach der Betriebsgrösse
steht einer Beschäftigtenzunahme seit Jahresfrist
um 9% bei den Grossbetrieben eine solche um
2% bei den Mittel- und Kleinbetrieben gegenüber.

Die Gliederung nach Rangklassen ergibt
sowohl für die unteren als auch für die oberen
Hotelkategorien eine Zunahme um 6%.

Eine Unterscheidung der beschäftigten
Personen nach dem Geschlecht zeigt gegenüber der
letztjährigen Sommersaison die folgenden
Vergleichszahlen :

Beschäftigtenstand im Sommer 1944,
wenn Sommer 1943 100

männlich weiblich Total

Durchschn: Juni-Aug. 106 106 106

Wie aus dieser Übersicht hervorgeht, liegen
die Beschäftigtenzahlen im Durchschnitt der
diesjährigen Sommermonate sowohl beim männlichen

als auch beim weiblichen Personal um
6% über Vorjahresstand. Von'ioo in den erfass-
ten Betrieben beschäftigten Personen waren im
Berichtszeitraum gleich wie im Vorjahr 40%
männlichen und 60% weiblichen Geschlechts.



V^aucdm^cik
Rücktritt vom Geschäft

Herr Fritz Zutter nahm dieser Tage
Abschied vom Hotel Blume in Interlaken, das
er während dreissig Jahren sorgfältig und
fachmännisch geführt hat. Zu diesem Rücktritt vom
Geschäft schreibt das „Oberländische Volksblatt"

:

„Es sind gerade 30 Jahre her, seit Herr Zutter
das im Jahre 1905 von seinen Eltern erbaute
und gegründete Hotel Blume an der Jungfrau-
ätrasse übernahm. Die nun folgenden Kriegs- und
Krisenjahre liessen auch den jungen Hotelier die
die Schattenseitejder Hotellerie reichlich erfahren.
Mit nie erlahmender Energie wusste er aber unter
tatkräftiger Mithilfe seiner Gattin seine
Geschäftsbeziehungen immer mehr zu erweitern und
zu stärken, bis die „Blume" zu einer weit und
breit bekannten und beliebten Gaststätte wurde.
Neben seinem Geschäft galt seine besondere
Sorge den Berufsverbänden. So gehörte er 25
Jahre dem Hotelier-Verein an; dem Wirteverein
jahrzehntelang als Vorstandsmitglied und später
als Präsident. Der Gemeinde Interlaken diente
er während vielen Jahren in den verschiedensten
Kommissionen und im Grossen Gemeinderat.
Ein vor Monaten erlittener Unfall, der ihn seit
einiger Zeit im Gebrauch seines rechten Armes
hinderte, half mit, in Herrn Zutter den Entschluss
reifen zu lassen, sich vorübergehend ins Privatleben

zurückzuziehen."

Neue Direktion
Wie bereits vor einiger Zeit bekanntgeworden

war, ist das Aktienkapital der Hotelunternehmung

„Elite" in Biel in andere Hände
übergegangen. Das hat nun auch einen Wechsel in
der Direktion des Hauses zur Folge. Herr W. M.
Meier legt die Leitung des umfangreichen
Betriebes nieder und soll dem Vernehmen nach der
Hotellerie überhaupt Valet sagen, um sich einer
anderweitigen Tätigkeit im Wirtschaftsleben
zuzuwenden. Als neuer Direktor und zugleich
Delegierter der Aktiengesellschaft, welche das Hotel,
erworben hat, tritt Herr R. Lendi sein Amt an,
der während neun Jahren das Villars-Palace
leitete.

Vermählung
Herr Hermann Amstutz vom Hotel

Waldheim auf Bürgenstock und Frl. Hedy
Borsinger vom Hotel Krone in Lenzburg
zeigen ihre bevorstehende Vermählung an. Wir
freuen uns, dass sich wiederum zwei Hotelierskinder

für den gemeinsamen Lebensweg gefunden
haben und wünschen ihnen hiezu frohe Fahrt
in eine hoffentlich bessere Zukunft unseres
Gewerbes.

Auslandsschweizer-Nachrichten

Wie wir erfahren, ist unser Mitglied, Herr
J.A.Vogel von Luzern, der seinerzeit die
Direktion des Strand-Hotel in Rangoon
(Burma) innehatte und später die Leitung des
Mariana Hotel in New-Delhi übernahm,
nunmehr zum Direktor des Grand Hotel
Leopold Deux in Elisabethville (Belgisch
Kongo) bestellt worden. Diese den Angehörigen
von Hrn. Vogel telegraphisch bekanntgewordene
erfreuliche Nachricht ist zugleich seit langem ein
erstes Lebenszeichen von ihm. Alle seine hiesigen
Bekannten werden mit Genugtuung davon Kenntnis

nehmen, dass sich Herr Vogel wohlauf
befindet und gleichzeitig ein neues Kapitel seiner
bisher so erfolgreichen Auslandspraxis beginnt.

AustcwidscUcotoik

Staatl. Förderung der Hotellerie in England?

Wie der „N. Z. Z." berichtet wird, hat eine
führende englische Organisation des Fremdenverkehrs

eine Denkschrift herausgegeben, die
sich mit der Frage der Zukunftsgestaltung
der Fremdenverkehrswirtschaft in
Grossbritannien befasst. Es wird dabei die Forderung
erhoben, den Fremdenverkehr vermehrt in die
staatliche Einflussphäre einzubeziehen und ihn
als ein wichtiges Objekt staatlicher Nachkriegspolitik

zu betrachten. Ein weiteres Postulat geht
dahin, es sei von der Regierung eine offizielle
nationale Organisation für den Fremdenverkehr zu
schaffen und vom Staate zu finanzieren. Endlich
wird angeregt, man möge der Hotellerie
vermehrten staatlichen Schutz gewähren und sie
durch Steuererleichterungen und geeignete
gesetzliche Vorschriften begünstigen, um ihr
so die Möglichkeit einzuräumen, den notwendigen
Ausbau der Einrichtungen vorzunehmen und den
Standard ihrer Dienstleistungen zu erhöhen. Wir
werden auf diese Schrift eingehender
zurückkommen, sobald sie auch schweizerischen
Interessenten zur Verfügung steht.

Vorsichtige Beurteilung des Auslandsreise¬
verkehrs

Im Rahmen einer Arbeitstagung des Heidelberger

Institutes für Betriebswirtschaft
des Fremdenverkehrs, äusserte sich Herr
F. Gabler, Leiter der Wirtschaftsgruppe
Beherbergungsgewerbe zum Thema der. Wirtschaftlichkeit

durch Reiselenkung. Dabei machte
er in bezug auf den Auslandsreiseverkehr die
folgenden sehr zurückhaltenden Feststellungen:

Über die Lenkung des" Auslandsreiseverkehrs
lasse sich noch nichts abschliessendes sagen. Der
ausländische'Gast sei unbestreitbar für bestimmte
deutsche Gebiete von grosser Bedeutung gewesen.
Aber je grossräumiger und voluminöser der
Binnenreiseverkehr werde, desto unabhängiger würden

seine örtlichen Träger von dem allen Schwankungen

der Weltpolitik unterworfenen Ausländerverkehr

sein. Zu einer vollen Freizügigkeit
werde es ohnedies vorläufig nicht kommen,
weder herein noch hinaus.

Treu und Glauben
sollen in unserer Wirtschaft wieder in
vermehrtem Masse zur Geltung kommen.

Darum am 28./29. Oktober 1944 ein

JA
für das Gesetz über den unlauteren Wett¬

bewerb.

FRAGE undANTWORT
Frage Nr. 292: Lagerung von Boskoop-

äpfeln. Der in der Schweiz stark vertretene Bos-
koopapfel, der auch in der Hotelküche eine
vielseitige Verwendung findet, ist bei der Lagerung
sehr heikel. Können Sie mir vielleicht angeben,
unter welchen Bedingungen sich diese Apfel am
besten halten

Antwort: Die Lagerung bei konstanten
Temperaturen von o° und 4° und im gewöhnlichen
Hauskeller ergaben, dass eine konstante
Temperatur von 40 C. für den Boskoop weitaus am
zuträglichsten ist. Obschon diese Feststellung
durchaus nieht neu ist, so ist es doch notwendig,
auf diesen Punkt hinzuweisen, da die Praxis
immer wieder dazu neigt, diese Sorten bei o° oder
i° C. einzulagern, schrieb kürzlich die „Schweiz.
Zeitschrift für Obst- und Weinbau". Alles lässt
darauf schliessen, dass die Haltbarkeit des
Boskoop einen sehr labilen Gleichgewichtszustand
darstellt, der durch irgendwelche von aussen
einwirkende Faktoren sehr leieht gestört werden kann.
Der Boskoop ist und bleibt auf dem Lager ein
«Sorgenkind», also sollte man ihn immer bei 4° C.
einlagern. Dies zur Verhütung grösserer Schäden!

Toieuiafd
Frau Marie Bon-Nigg f

Nach Abschluss des Blattes erreicht uns die
Nachricht vom Hinschiede von Frau Marie Bon-
Nigg, der Gattin des bereits vor Jahren
verstorbenen, weltbekannten Hoteliers, Herrn Anton
Bon. Wir werden in der nächsten Nummer auf
das Leben und Wirken der im 87. Altersjahre
im Suvretta-Haus in St. Moritz verstorbenen
Frau Bon zurückkommen und beschränken uns
heute darauf, den Angehörigen und vor allem
ihren Söhnen, sowie deren Familien unser
aufrichtiges Beileid zu bekunden.

Kriegswirtschaft!. Massnahmen und Marktmeldungen

Die Lebensinittelrationierung
im November 1944

Auf Grund der neuen Quotentabelle für den
Bezugsantrag Ende OktoberIAnfang November
ergeben sich für die kollektiven Haushaltungen
folgende Änderungen gegenüber dem Vormonat:

Warengruppe A: In der Bezugsklasse i
(Betriebsangehörige) wird die Zuteilungsquote
von 250 g auf 325 g pro 100 Mc erhöht, doch wird
die Höchstbezugsbegrenzung für die Bezugsgruppe

1 (Zucker) von 100% auf 80%
herabgesetzt.

Warengruppe B: Die Bezugsmöglichkeit für
die Bezugsgruppe 2 (Reis) wird aufgehoben.

Warengruppe C: Erhöhung der Bezugsmöglichkeit

für Bezugsgruppe 19 (Speck, Schweinefett)
in allen Bezugsklassen von 10 auf 25% der

Gruppenquote.
Warengruppe D: In der Bezugsklasse 1

(Betriebsangehörige) wird die Bezugsquote von 1

Stück auf 0,5 Stück pro Mc herabgesetzt.
Warengruppe F: Reduktion der Zufeilungs-

quote in der Bezugsklasse 1 (Betriebsangehörige)
von 700 auf 600 Punkte pro 100 Mc.

Keine zweite Brennstoffzuteilung

Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt teilt
mit:

In Verbraucherkreisen besteht die Meinung,
die Aussichten für die Brennstoffversorgung des
Landes hätten sich infolge der Kriegsentwicklung
derart verbessert, dass diesen Winter mit einer
zweiten Brennstoffzuteilung für die Hausbrandversorgung

gerechnet werden könne. Diese
Meinung ist irrig. Die Kohleneinfuhr ist
zurückgegangen und die Möglichkeiten neuer
Kohlenimporte sind noch auf längere Frist hinaus
sehr beschränkt. Unter diesen Umständen kann
von einer zweiten Brennstoffzuteilung im laufen¬

den Heizjahr nicht die Rede sein. Die
Verbraucher werden erneut aufgefordert, mit den
ihnen zugeteilten Brennstoffen äusserst sparsam

umzugehen und die Kohlenvorräte nach
Möglichkeit mit Ersatzbrennstoffen zu strecken.

Couponssdiuldcn

Die Eidg. Zentralstelle für Kriegswirtschaft
teilt folgendes mit:

Das Eidg. Kriegs-Ernährungs-Amt hat davon
Kenntnis erhalten, dass in einzelnen Fällen
Betriebsinhaber von kollektiven Haushaltungen bei
ihren Lieferanten Couponsschulden auflaufen
liessen, indem sie rationierte Lebensmittel
bezogen, ohne die erforderlichen Grossbezügercoupons

abzugeben.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass

nur diejenige Menge rationierter Lebensmittel
bezogen werden darf, für die der Betriebsinhaber
Grossbezügercoupons zugeteilt erhalten hat. Die
Übergabe der Grossbezügercoupons an den
Lieferanten hat entweder Zug-um-Zug oder gemäss
den vom Eidg. Kriegs-Ernährungs-Amt erlassenen

Vorschriften über den Konto-Korrent-Verkehr
zu erfolgen.

Im Interesse einer geordneten Durchführung
der Rationierung ist es notwendig, dass die
Vorschriften über die Abgabe und den Bezug
rationierter Lebensmittel genau befolgt werden. Das
Eidg. Kriegs-Ernährungs-Amt hat die zuständigen

Stellen aufgefordert, durch vermehrte
Kontrollen das Einhalten dieser Vorschriften zu
überwachen. Vorschriftswidrige Überbezüge im
Konto-Korrent-Verkehr sowie das Eingehen von
Couponsschulden müssen unnachsichtlich in
Strafverfolgung gesetzt und geahndet werden.

Die kollektiven Haushaltungen und
Lieferanten werden hiermit erneut aufgefordert, die
Vorschriften über die Couponsübergabe
einzuhalten, um empfindliche Konsequenzen zu
vermeiden.

Quotentabelle für kollektive Haushaltungen
Bezugsquoten pro 100 Mahlzeitencoupons (Mc) und Zuteilungsquoten für Kaffee, Tee, Kakao (KTK-Waren)

' für Ende Oktober 1944/Anfang November 1944

FMA Frühstück-, Mittag- und Abendessenquoten
MA Mittag- und Abendessenquoten
F Frühstücksquoten
Z Zwischenverpflegungsquoten

Betriebsinhaber
oder-Leiter

Angehörige
seines Haushaltes

und Personal
(Arbeiter,An-
gestellteusw.)
soweit im
Betriebverpflegt

Bezugsklasse Nr.

Art der Bezugsklasse (siehe Erläuterungen oben links)
Warengruppe

B

M

KTK

Bezugsgruppe

1.
51.
57.

2.
3.
4.

75.
76.
14.
6.

30.

17.
7.

10.
13.
19.
12.

35.
36.
37.

45.

60.

70.

20.
21.

Höchstbezug für

Zucker von der Bezugsberechtigung A maximal:
FH-Waren (Konfitüre usw.) „Schokolade- u. Zuckerwaren-Halbfabrikate/Kondi-

toreihilfsstoffe von der Bezugsberechtigung A maximal:

Reis
Teigwaren
Hülsenfrüchte
Hafer (Hirse)
Gerste (Hirse)
Mehl (Hirse)
Mehl/Mais (Hirse)
Käse

von der Bezugsberechtigung B maximal:

Speiseöl
Fett/Öl
Butter
Bäckermargarine
Speck/Schweinefett
Rahm, 2% dl 100 9r

von der Bezugsberechtigung C maximal:

Schaleneier
Eiprodukte
Volleipulver.

von der Bezugsberechtigung D maximal:

Fleisch

Brot.

Milch

Zuteilungsquoten für KTK-Waren in % des festgestellten früheren
normalen Monatsdurchschnittes.

Sonderzuteilung von Mllch-Gc: Je 100 P. der Bezugsgruppen
20., 21. und 22. höchstens 1,5 dl Milch.

Betriebsangehörige

1

FMA

325 gr
80%

100%

0%

800 gr

O

300 gr

0,5 St.
100%
100%

0%

600 P.

4200 gr

5,5 It

Umtauschmöglichkeiten und Umtauschverhältnisse:

Zeitpunkt des Umtausches von Bezugsberechtigungen:
Jede Art des Umtausches einer Bezugsberechtigung in eine andere darf nur im
Zeitpunkt der Einreichung des Bezugsantrages F3c erfolgen. Ein Umtausch von
bereits zugeteilten Gc einer Ware in andere Gc darf unter keinen Umständen
vorgenommen werden.

Hinweise: Die kH der Bezugskategorien i, II, III und IV können bei Belegung von
Bezugsklasse 13 die Warengruppen A, C und M in Warengruppe J (Brot) bzw. die
Warengruppen A, C und J in Warengruppe M (Milch) umtauschen; diese
Umtauschmöglichkeiten sind geschaffen worden im Hinblick auf die Verpflichtung, gegen 1 Mc
100 gr Brot oder 4 dl Milch abzugeben.

Bezugskategorie I.

Speiserestaurants
und Speisewirtschaften

Vegetarische
Restaurants

Küchliwirtschaften
Speisewagen- und

Dampfschiff-
restaurants

Militärkantinen und
Soldatenstuben

Hotels
Hotels Garni
Gasthöfe

Fremdenpensionen

mit
hotelähnlichem

Charakter

Gastwirtschaften
Cafös
Kaffeestuben
Tea-Rooms
Bars
Dancings

Selbständige
Kioske und
Perron-Buffets

Traiteurs
Wohitätigkeits-

veranstal-
tungen

10

FMA

11

MA

13

600 gr 550 gr 700 gr
60%

100%

30%

14

1400 gr | 2200 gr | — 3000 gr
0%

50%
100% o
10%
10%
40%
0%

30% (für Bezugsklassen 13 u.14— 100%)

500 gr
0%

100%
50%

100%
25%
0%

500 gr

1,5 St. 1,5 St.

600 gr
0%

100%,
100%
100%
25%
0%

75%
100%

0%

2000 P.

4400 gr

5,5 It

3000 P.

3000 gr

3 It

7000 gr

10 It

3000 P.

6000 gr

50%\ ju
50%j ^

C In B
100 gr — 200 gr

F In B
100 P. 50 gr

M In B
dl 15 gr

10 11

A in B (nur Käse)
100 gr 100 gr

A in J
100 gr 150 gr

A in M
100 gr =5 dl

C In B (nur Käse)
100 gr 200 gr

C in J
100 gr 350 gr

C In M
100 gr 10dl

J in M
100 gr 3,5 dl

M in A
1 dl 15 gr

M in J
1 dl 25 gr

13

F in
100 P.

J in B (nur Käse)
100 gr 60 gr

14

Bemerkungen: 4- Für die Bezugsklasse 1 sind die gleichen Höchstbezugsbegrenzungen (ausgenommen bei
Warengruppe A und Warengruppe D) und Umtauschmöglichkeiten wie für die jeweilige
Bezugskategorie des Betriebes anzuwenden.

O Die kH sind verpflichtet, mindestens 30% der
Bezugsberechtigung B In Hülsenfrüchten (Bezugsgruppe 4.)
zu beziehen.
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Aus oUut jCeseeUceis

Ein Gedanke zur Abstimmung
vom 19. Oktober 1944

Unlauterer Wettbewerb kann auch im
Gastgewerbe bei dieser Gelegenheit an einer Wurzel
gefasst werden. Der Entwurf zum Bundesgesetz
über den unlauteren Wettbewerb" enthält in
Art. i die Bestimmung, dass gegen die Grundsätze

von Treu und Glauben beispielsweise ver-
stösst, wer über die eigenen Waren, Werke,
Leistungen unrichtige oder irreführende Angaben
macht. Das kommt nun auch bei uns sehr häufig
vor. Wie oft erhalten wir Menus und Speisekarten
vorgesetzt, die eine Platte offerieren, welche aber
mit Haut und Haar nicht dem entspricht, was
angeboten wird. Gerade die verschiedenen
ausgesuchten Fleischarten, Fischplatten, Geflügelsorten

usw. müssen mit ihrem guten Namen
herhalten, doch ist ihre Provenienz eine ganz andere.
Die versprochene Zubereitungsart entspricht nur
in ganz seltenen Fällen jener von uns adoptierten
Rezeptlinie des Altküchenmeisters Escoffier.

Ein Tuchhändler ist heute gezwungen, den
Prozentsatz von Ersatzprodukten in dem von ihm
angebotenen Tuche bekanntzugeben. Die
Leinenwebereien haben den gleichen Verfügungen zu
gehorchen und mit ihnen so viele andere unzählige
Fabrikationsbetriebe. Unsere Küche ist auch
Fabrikationsbetrieb. Man war der Auffassung,
dass zufolge der Mangelwirtschaft diesem
Übelstande von falschen Plattenbezeichnungen endlich

einmal Einhalt geboten werden könnte; leider
ist dem nicht so.

Ich erinnere mich, dass anfangs der dreissiger
Jahre in Frankreich im Kreise der Grands
Restaurateurs und der erstklassigen Hotellerie dahin
tendiert wurde, jedes veröffentlichte Menu oder
Speisekarte müsse den Namenszug des
verantwortlichen Küchenmeisters tragen. Viele
Umstände haben dazu beigetragen, dass diese gut
gedachte Anregung nach kurzer Zeit in Vergessenheit

geriet. Es wurde wieder weitergewurstelt. —
Über den Unfug vom Nichteinhalten der
Garniturenbezeichnung wollen wir hier gar nicht
sprechen. Die Abweichungen von der Bezeichnung
verschiedener Süßspeisen wollen wir lieber auch
nicht erwähnen. Die Dehnbarkeit des
Zubereitungsprozesses, der sorgfältigen manuellen
Vorarbeiten, der Qualität ist und bleibt ein Moment,
das den Nichteingeweihten schwer täuschen kann.
Scheinbar gleichlautende Angebote müssen in der
Regel von Betrieb zu Betrieb preislich enorm
differieren, weil es sich in vielen Fällen um ganz
verschiedene Rohprodukte und Zubereitungen
handelt. An dieser Stelle sei besonders den
verantwortlichen Küchenchefs wieder einmal mehr
der Wunsch nahegelegt, dort, wo Betriebsleiter
oder Inhaber solche Angebote machen, dahin zu
arbeiten, dass nach allen Regeln der Kunst an der
Würdigkeit ihres so schönen Berufes keine
Nachlässigkeit geduldet wird. A.L.T.

Aus deu SMLoueu

Hotelier-Verein Glarnerland und Walensee

Nach längerem Unterbruch kamen unsere
Mitglieder Ende September im Hotel Alp in a
in Braunwald zu ihrer ordentlichen
Hauptversammlung zusammen.

Präsident Gantenbein eröffnete die Tagung
mit einem markanten Begriissungswort und
bedauerte, dass wegen seiner fortwährenden starken
militärischen Beanspruchung verschiedene
Versammlungen ausbleiben mussten, wodurch der
Vereinsbetrieb in Mitleidenschaft gezogen wurde.
Er hofft, dass sich nun fürderhin die Zusammenkünfte

wieder in. normalem Turnus abwickeln
können und dankt den Mitgliedern für ihre Treue
und Nachsichtigkeit.

Nach der Protokollverlesung durch Aktuar
Ziltener gibt Kassier Luchsinger Aufschluss
über den Finanzhaushalt. Das bescheidene
Vereinsvermögen hat im abgelaufenen Jahre
einen unbedeutenden Rückschlag erfahren. Die
Rechnung wird genehmigt.

Sodann gibt der Vorsitzende Orientierungen
über eine im September d. J. stattgefundene
Konferenz des SHV. in Bern, das eidg.
Arbeitsgesetz betreffend. Auch der Vorschlag der
Union Helvetia wurde zur Kenntnis gebracht
und sodann die verschiedenen Fragen, wie
Arbeits- und Ruhezeit, Überzeitarbeit, Ferienvergütung,

Versicherung usw., kurz besprochen.
Über die Tätigkeit des Verkehrsbüros

Glarnerland und Walensee in Glarus
referierte dessen Inhaber, F. Gallati, in einem
ausführlichen Bericht. Seine mit Interesse
entgegengenommenen Ausführungen berührten vor allem
den Auskunftsdienst, die Prospekt-, Plakat- und
Schaufensterwerbung, Kollektivreklame,
Vortragswesen, Tagungen usw. Mit den bescheidenen
Mitteln ist wiederum eine grosse Werbearbeit
geleistet worden. Erfreulicherweise kann von
einem verhältnismässig befriedigenden Ergebnis
der Sommersaison in unserem Kurgebiet berichtet
werden.

Ein Traktandum „Diskussion über die
heutigen Preise für Gesellschaften, Vereine usw." gab
Anlass zu gegenseitiger gut benützter Aussprache.
Man konnte hier die Beobachtung machen, dass
namentlich die grösseren Häuser mit festem
Personal in der Vor- und Nachsaison etwas billiger
rechnen als die kleinen Hotels, die bei solchen
Anlässen mit zusätzlichem Personal arbeiten
müssen.

Die allgemeine Umfrage wurde nur sehr spärlich

benützt. Das Jahr 1945 wird als Wahljahr
avisiert.

Mit einem herzlichen Schlusswort und den
besten Wünschen beendigte hierauf Präsident
Gantenbein die in kollegialem Geiste verlaufene
Herbsttagung. G.

WUtscUafauätiueu

Tarasp - Schulser- Gesellschaft A.- G.,
Tarasp

Es ist dem Unternehmen im Jahre 1943
gelungen, die Gästefrequenz etwas zu erhöhen, was
insbesondere der recht guten Vorsaison zu ver-
danken ist. Die Nachsaison konnte nicht
ausgenutzt werden, da der Betrieb infolge der
militärischen Einberufungen frühzeitig geschlossen
werden musste. Immer mehr Schwierigkeiten
verursache die Beschaffung von Qualitätswaren
für Küche und Keller. Das Betriebsergebnis von
193000 (177800) Fr. gestattet, einen vollen
Jahreszins in der Höhe von 121450 Fr. an
die Hypothekargläubiger zu bezahlen. Die
Zinsrückstände betragen immerhin noch 137700
Fr. Da noch rund 61000 Fr. Abschreibungen
gemacht werden konnten, darf das Ergebnis in
Anbetracht der Zeitverhältnisse befriedigen. Die
Immobilien bilanzieren bei einem Aktienkapital
von nur 250000 Fr. mit 2,45 Mill. Fr., die Mo-
bilien mit 422400 Fr., die Bankguthaben wesentlich

höher mit 102800 Fr. Die Hypothekarschulden

betragen ohne die erwähnten
Zinsrückstände 2,63 Mill. Franken. Die Kreditoren
stehen mit 26500 Fr. niedriger zu Buch. Im
Bericht wird darauf hingewiesen, dass es noch
mehrerer guter Saisons bedürfe, um' die Bilanz
zu konsolidieren, da verschiedene Aktiven zu
hoch bewertet seien.

Hotel Celerina und Cresta Palace AG.,
Celerlna

Das Hotel blieb auch im Geschäftsjahr 1943/44
geschlossen, so' dass in der Ertragsrechnung
keine Einnahmen zu verzeichnen sind. Die
Belastungen für Zinsen, Steuern und Unkosten
betragen 41300 Fr., so dass der vorzutragende
Passivsaldo sich auf 134115 Fr. erhöht hat.
Diesem gegenüber steht bei einem unveränderten
Aktienkapital von 344500 Fr. eine Sanierungsreserve

von 62460 Fr. Die Hypothekarschulden
von 950000 Fr. haben keine Veränderung erfahren,

ebenso stehen die Darlehen der Schweizerischen

Hoteltreuhand-Gesellschaft wieder mit
rß1 763 Fr. zu Buch. Dagegen haben die
Korrentschulden auf 118300 Fr. zugenommen. Die zu
2,18 Mill. Fr. versicherten Immobilien bilanzieren
mit 0,93 Mill., die Liegenschaften mit 0,2.1 Mill,
und die Mobilien und Installationen im
Versicherungswert von 0,95 Mill, mit 0,33 Mill. Fr. (alles
wie im Vorjahre).

Bttdierffsdi
Frühe Freunde des Tessins. Sechs

Reiseberichte aus zwei Jahrhunderten, mit 11
Abbildungen. Von W. A. Vetterli. Artemis-Verlag,
Zürich. Preis, in Ganzleinen gebunden, Fr. 14.80.
— Dr. W. A. Vetterli, ein junger Basler Philologe,

hat hier einen prachtvollen Fund ge¬

macht: aus halb- oder ganzvergessenen
Büchern, die in irgendwelchen Bibliotheken
verstaubten, zog er sechs Reiseberichte vergangener

Jahrhunderte ans Licht und stellte sie
zu einem Band zusammen, der zum Schönsten

gehört, was je über den Kanton Tessin
erschienen ist. Überrascht steht der heutige Freund
des Tessins vor den Schilderungen dieser frühen
Freunde, denn sie bewiesen ihre Liebe mit der
liebevollen und ernsten Aufmerksamkeit, die
sie dem Lande widmeten, mit der sie die Sitten
und Gebräuche studierten, ihren Blick auch auf
die kleinen Dinge richteten und' sich so eine
Kenntnis des Gegenstandes aneigneten, die ihnen
zur Ehre und uns zur Freude gereicht. Vieles,
was sie entdeckten, hat heute noch Gültigkeit,
anderes besitzt kulturgeschichtlichen Wert —
alles aber ist lebendig und ansprechend,
abwechslungsreich und gehaltvoll. Die Abbildungen

nach alten Stichen, eingestreut in den Text,
sind eine anmutige Garnierung des schmucken
Bandes.

Ein To.ter steht auf. Von L. Ford. Bd. 55
der ,,A.-M.-Auswahl"-Reihe, Albert Müller Verlag

A.G., Zürich. Kart. Fr. 3.20. — Leslie Ford
ist eine so vorzügliche Schriftstellerin, begabt mit
so viel Einfühlungsvermögen, dass die kriminalistische

Handlung kaum notwendig wäre, damit
der Leser ihrer Schilderung gebannt folgt. Ihr
neuer Kriminalroman gehört in die „erste Klasse"
dieser Literaturgattung, denn er bietet nicht nur
Spannung, sondern auch eine glänzende
Charakterisierung der Haupt- und Nebenfiguren. Dazu
kommt ein lebendiger Dialog, der im Verein mit
der ausgezeichneten Milieuschilderung die Lektüre

zu einem Genuss macht. W.

Wir bereiten uns vor! Aufgaben und
Probleme der Nachkriegszeit. Schriften zur
Berufsförderung Nr. 2. Herausgegeben von H. G. Stokar,
unter Mitarbeit von Dir. Charles J. Steiger;
Dr. F. Bernet; Oberst Schumacher; H. G. Stokar;
Dr. P. Gysier; Dr. R. Boos; Dr. R. Bühler;
Dr. A. Ith; Dir. D. Hagmann; Dr. jur. W. Staehe-
lin. Bildungsverlag, Gropengiesser, Zürich 31,
1944, 108 Seiten, 148/210 mm, brosch. Fr. 5.—. —
Noch ist es unmöglich, die genauen Verhältnisse
der Nachkriegszeit eindeutig zu erkennen. Eines
aber ist schon heute sicher: Die Nachkriegszeit
wird an jeden von uns neue Aufgaben stellen.
Wer sich rechtzeitig auf die Lösung solch neuer
Aufgaben vorbereitet, wird sie besser und schneller

zu lösen vermögen. Die Handlungen sind die
Folge von Entscheidungen, und Entscheidungen
sind sehr weitgehend bedingt durch vorausgehendes.

Denken. Leitende Menschen werden daher
heute schon vorausdenken. Um Fehlentscheidungen

vorzubeugen, muss man den Blick weiten und
seine Aufgaben der grossen Gesamtentwicklung
einordnen. Diese Blickweite erstrebte der Kurs
unter der Leitung von H. G. Stokar auf dem
Rigi. Die Vorträge werden nun durch das
vorliegende Buch einem weiteren Kreise zugänglich
gemacht.

Redaktion — Redaction:

Dr. M. Riesen — Dr. A. Büch!

SHERRY & PORT

Generaldöpöt für die Schweiz:
JEAN HAECKY IMPORT A. - G.v BASEL

1000 linges blanc en pur uton

neufs, dimensions 50/80 cm., stock sans coupons textiles,
au prix de frs 1.40 piöce k vendre. Minimum 50 pieces.

Maxor S.A., Eaux-Vives, Genöve.

Birnensaft-Konzentrat
Ernte 1944

ist kein „Ersatzprodukt", sondern ein
naturreiner, hochkonzentrierter,
teilweise entsäuerter und entgerbter,
glanzheller Birnensaft, 41° Be. -
Vielseitige Verwendungsmöglichkeiten:

zum Frühstück und
als Süssmittel für die Küche

Preis:
Fr. 2.95 per kg netto, in Eimern ä 12V2 kg

2% Skonto, Frankolieferung

Tel. 381 21

VocUUUofU pAAfatoütel
(COUPONFREI)

Händereinigungs- und Putzpaste
KESTA- und BLITZ-Scheuerpulver
In Dosen und offen

BEKO-Spül- und Entfettungsmlttel

KELLER & C"E, KONOLFINGEN
Chemische und Seifenfabrik Stalden

Das

ist auf 1. Januar 1945 oder später

zu verpachten

Zu mieten oder zu kaufen gesucht:

Pension mit Umschwung

Zu kaufen gesucht

1

HOTELIER
routin. Fachmann, Inhaber eines Sommerbetriebes,
sucht passendes Engagement
während der Wintermonate
in Hotel- oder Restaurantbetrieb. Die Art der Tätigkeit
spielt keine Rolle; Hauptsache ist die Möglichkeit einer
Betätigung während dem Winter. Offerten wolle man gefl.
richten unt. Chiffre O. R. 2636 an die Hotel-Revue, Basel 2.

A

Das Haus liegt direkt am See in unmittelbarer
Nähe der Schiffs- und Rigibahn-Station, 45 Betten,
grosser Restaurationsraum, Wirtschaftsgarten,
Nebenwirtschaft im Stationsgebäude der Rigi-
bahn. — Auskunft erteilt die Betriebsleitung der
Rigibahn.

freie, aussichtsreiche Lage. Seegebiet bevorzugt. Offerten
unter Chiffre 5521 Schweizer Annoncen A. G. Lugano.

in gutem Zustande für ein Haus von 140 Betten.
Angebote mit Preisangabe, Marke und
Erstellungsjahr der Maschine sind zu richten unter
Chiffre B. B. 2632 an die Hotel-Revue, Basel 2.

A vendre un poste de

Whisky öcossais (meilleures marques) et de

Gordon's Dry Gin
Livraison contre remboursement. Offres sous chiffre R.S.
2640 et la Revue Suisse des Hötels k Bäle 2.

- /RICHTIGE WEl,NBEHANPLUNg
PRimflfin

trägt dte
rJantte'G m«rke
L'OFFICE DES
VINS VAUDOIS

LAUSANNE
V-» ' i

yy ICHTIGE WEINBEHANDLUN

A VENDRE pour raisons de santö

de 50 Iiis
dans grande ville du lac Löman, avec tout le confort,
süperbe Tea-Terrasse, travaillanttouteTann6e. Conviendrait
k famille höteliöre. Capital näcessaire environ 100.000.—
frs. Vu sa situation centrale et d&gagöe une grande plus-
value aprös-guerre est certaine. Placement de Ier ordre.
L'hötel jouit d'une ancienne clientele fiddle. S'adresser
pour renseignements k chiffre L. L. 2635 k la Revue
Suisse des Hötels k Bäle 2.

Suissesse frangaise, retour de
l'dtranger, parlant les 3 langues
et notions d'anglais, cherche
place comme

barmaid ou aide
pour la saison d'hiver. Ecrire
sous chiffre M. 13992 L. k Pu-
blicitas Lausanne.

Gesucht tüchtige

Hfödün
in mittleres Restaurant mit
Metzgerei. Schöner Lohn und gute
Behandlung. Offerten an Farn.
Gtieder, Restaurant zur Sonne,
Sissacli.

Jeunc (fomme
honnöte, consciencieux, connais-
sant son mötier k fond, est de-
mande dans cafö-bar de la Suisse
centrale en qualite de

gargon
Entröe de suite. Faire offre sous
chiffre M. S. 2643 k la Revue
Su'sse des Hötels k Bäle 2.

Gesucht nach Neuchätel in gutes
Restaurant ein

Koch
Offerten mit Zeugnissen u.
Lohnansprüchen unter Chiffre P 4363 N
an Publicitas Neuchätel.

distinguöe, grande pratique hö-
teliöre, cherche

poste de conliance

(bureau, aide du patron, direction,

gerance). — Trds bonnes
röförences. Ecrire sous chiffre
A.D. 2634 k la Revue Suisse des
Hötels k Bäle 2.

Erstklassiges

Bar-Trio
(eventuell 4 Mann, Akademiker),

noch frei für Wintersaison
1944/45.

Offerten sind zu richten unter
Chiffre B. R. 2628 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

33jähriger Mann sucht
Winterengagement in* gutgehendem
Betrieb als

r.

ieiii
Vier Sprachen. Eintritt nach
Übereinkunft. Referenzen zu Diensten.
Offerten unter Chiffre H. O. 2597
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Bärhe

Hafte
immer frisch geröstet

m
BUrke & Co., Zürich

und Landquart

Freude
ie allen Gästen
i „mords-guet"-

äsli ("/« fett).
150 Punkte!

Fräulein, absolut
vertrauenswürdig, mit gewisser Erfahrung,

sucht Stelle als

nütze des
Patrons
Beste Zeugnisse und Referenzen.
Offerten unter Chiffre O.N. 2602
an die Hotel-Revue, Basel 2.

gut präsentierend, deutsch und
französisch sprechend, suchtper
sofort Stelle in gangbaren

Landgasthof
(Kt. Bern bevorzugt).

Offerten an Frl. Gertrud Grünenwald,

Landskronstrasse 28, Basel,
Telephon 3 56 88.

Wenn Sie
Hotel-Mobiliar zu verkaufen
haben od. zu kaufen suchen,
dann hilft Ihnen eine Annonce
in der Schweizer Hotel-Revue

Die Qualitäfsmarke
für schalldichte
Telephonkabinen
Türen u. Isolationen

ANTIPHON A.G.
Zürich, Tel. 21500

Suche Miete oder Leitung für

in Wintersportplatz. Kapitalkräftiger,
initiativer Fachmann. Off.

unter Chiffre T. R. 2608 an die
Sohweizer Hotel-Revue, Basel 2.

fudis- Falle
Mit meiner berühmten

Kaslcntalle
fangen Sie Füchse, Marder,
Iltisse, Wiesel, Eichhörnchen,

Katzen, Ratten.
Neueste Konstruktion. Lebend- •

fang. Preis nur Fr. 32.—. •

O. Siegrist, Versandhaus
Aarau, Postfach 226

Tel. 2 33 Ol - Postcheck VI 6902

Kegelspiel
xu verkaufen
in bestem Zustand.

Kegeldurchmesser 13 cm, Höhe
42 cm, inkl. 6 Kugeln 12—24 cm.

Fr. 90.—.
Offerten unter Chiffre R. C. 2631

an die Hotel-Revue, Basel 2.

mit guten Referenzen, sprachen¬
kundig
sucht

für kommende Winter-Saison

Engagement.
Offerten unter Chiffre B. A. 2629
an die Hotel-Revue, Basel 2.
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Offene Stellen — Emplois vacants
Iflleinkoch oder Köchin in nuttelgrosses Haus nach Locarno
** gesucht. Dauerstelle. Guter Lohn. Offerten erbeten an Postfach

Locarao-Muralto 440. (1186)

Barmaid. Gesucht freundliche, gut präsentierende Barmaid nach
Graubunden. Eintritt l.Nov., Jahresstelle. Chiffre 1198

Buffettochter in Jahresstelle gesucht. Tüchtige, seriöse Töchter** wollen Offerten einsenden mit Gehaltsanspruchen, Alters-
angabe, Zeugniskopien und Bild unter Chiffre 1181

flommis-Pätissier in Jahresstelle in Grossrestaurant gesucht.^ Offerten mit Altersangabe, Lohnanspruchen, Zeugnisabschriften

unter Chiffre 1162

pommis de cuisine-pätissier, de 19 k 22 ans, est demandö^ pour entree immediate dans maison de 1er ordre k Montreux.
Offres avec certificats et pretentions sous chiffre 1202

Gouvernante, tüchtige, in Hotel mit 45 Betten gesucht. Offerten
unter Chiffre 1188

£«esucht per sofort fachkundige Buffettochter sowie tüchtige
II. Kaffeekochin (elektr. Apparatur). Offerten mit Bild,

Zeugniskopien und Lohnanspruchen an Kurhaus Weissenstein
ob Solothurn. (1189)

Gesucht: Lingöre-Zimmermadchen, Lohn Fr. 120.—, Kü-
chenbursche, Fr. 100.— bis 120.—. Offerten an Hotel Vic-

toria, fligle. (1184)

Gesucht fur die Wintersaison m Erstklass-Berghotel der Zentral¬
schweiz: Oberkellher, Chef d'ötage, Saaltochter, Pätis-

sier, Chef de partie, Commis de cuisine, Caviste. Chiffre 1187

gesucht fur grosseres Hotel zum baldigen Emtntt jungen
Koch oder Köchin, Saaltochter, Aide-Gouvernante, nicht

imter 25 Jahren. Chiffre 1190

£«esucht von Erstklasshotel in Arosa: II. Bureaufräulein,
möglichst Stenodactylo, mit sämtlichen Kontrollarbeiten

vertraut; ferner Barserviertochter, Officegouvernante, Maschinenstopferin,

Stopferin-Mangerin. Alles gutbezahlte Saisonstellen
Offerten m. Altersangabe u. Zeugniskopien an Hotel Excelsior,
Arosa. (1191)

gesucht in Jahresbetrieb: 1 gewandte Buffetdame, 1 jüngere^ Officegouvernante, 1 Anfangsgouvernante, 1 versierte
Restauranttochter. Offerten mit Ausweisen unter Chiffre 1199

£*esucht auf 1.November: 1 Officemadchen, und auf l.De-
zember: 1 Tochter fur Service und Zimmer sowie ein treuer

Jüngling als Portier-Hausbursche. Gute Verpflegung und schöner

Verdienst zugesichert. Pension Hornberg, Saanenmöser.
(1200)

esucht von erstklassigem Sanatorium in Davos in Jahresstellung,
Emtntt November: junge Aide-Lingöre sowie em Koch-

lehrling. Offerten unter Chiffre 1196

Tpochlehrling fur gutgehenden Restaurationsbetrieb per sofort
gesucht. Offerten mit Zeugniskopien, Photo und

Altersangabe an Bahnhofbtiffet, Rapperswil a. S. (1160)

Bätissier (auch Mithilfe in der Küche) gesucht Gutbezahlte Saison-
stelle. Offerten mit Altersangabe u. Zeugmskopien an Hotel

Excelsior, Arosa. (1192)

Bortier, zuverlässiger, fur Haus- und Bahndienst zu baldmog-* lichstem Emtntt gesucht. Offerten mit Zeugniskopien und Bild
an Hotel Joh. Kessler, St. Gallen. (1197)
Cecretaire-maincourantier (evtl. demoiselle), remplagant et
® chef d'etage, qualifiö remplagant, sont demandes pour de
suite pour environ un mois ouplus —Aussi bon commis d'etage
k l'annöe pour nu-novembre ou k convemr. Faire offres a l'Hötel
Excelsior, Montreux. (1185)
ffekretar-Kontrolleux fur Wintersaison 1944/45 in mittelgrosses

Sporthotel in Davos-Doif gesucht. Emtntt 15. Dezember
Offerten an Chiffre 1194

Serviertochter. Gesucht nach Luzern in Jahresbetrieb flinke,
servicegewandte Serviertochter fur Saal und Restaurant.

Offerfen mit Zeugmskopien, Photo und Altersangabe an Postfach
19006, Luzern. (1201)
stütze der Gouvernante, junge, seriöse, ordentlich franzosisch

sprechend, gesucht. Emtntt nach Übereinkunft. Offerten an
Transitpostfach 44282, Neuchätel. (1195)

mochter, tüchtige, seriöse, per sofort fur Zimmer und Service
gesucht. Schöner Lohn. Offerten an W. Jenzer, Gasthof zum

Ochsen, Arlesheim, Tel. 6 28 19. (577)
mochter für den Service, seriöse, einfache und zuverlässige, in

Hotel, Jahresbetrieb mit Speiserestaurant, gesucht. Bei
Zufriedenheit gutes Salar nebst Troncanteil. Emtntt nach Übereinkunft
Offerten unter Chiffre 1193

TTertrauensperson, zur Beaufsichtigung der Reirugungsarbeiten
* und Ablösung an den Buffets in Jahresstelle gesucht. Offerten

mit Angabe des Alters, Bild, Lohnansprüchen und Zeugnisabschriften
unter Chiffre 1183

VVräscherin-Glätterin. Gesucht nach Graubünden in besteinge-" richteten Hotel-Restaurantbetrieb, jüngere, exakte Wasche-
rm-Glätterm. Selbständige Vertrauensstelle, hoher Lohn, gute
Verpflegung zugesichert. Offerten mit Gehaltsanspruchen erbeten
an Hotel Chesa Grischuna, Klosters. (1166)

Journalführer-Kassier sucht Stelle in Jahresbetrieb zu sofor¬
tigem Emtntt. Offerten erbeten unter Chiffre 742

Sekretärin, sprachenkundig, sucht Aushilfs- oder Saisonstelle.
Chiffre 713

Tochter, junge, sucht Stelle als Sekretärin oder Stütze des
Patron«. Chiffre 734

Salle & Restaurant
Barmaid, nette, sucht Stelle m gutgehendes Hotel fur die Winter¬

saison, evtl. auch Jahresstelle. Offerten erb. unter Chiffre 717

Barmaid-Buffetdame sucht Stelle. Gute Zeugnisse zu Diensten.
Emtntt sofort. Offerten unter Chiffre 666

^bersaaltochter oder I. Saaltochter, 36 Jahre alt, sprachen-
kundig und mit Kenntnissen im Mixen, selbständige, fleissige

und ruhige Person, sucht passende Wmtersaisonstelle. Frei bis
15. Marz. Offerten unter Chiffre 736

Restauranttochter, tüchtig, fachgewandt, sucht Stelle fur die
Wintersaison Offerten an Marie Dinkel, Villmergen (Aargau).

(738)

B estauranttochter, tüchtig und sprachenkundig, gesetzten Alters,
sucht per sofort Stelle in gutgehenden Jahresbetrieb.

Chiffre 727

{"aal- und Restauranttochter, deutsch und franzosisch sprechend,^ sucht Stelle m gutes Haus. Offerten an L Lohn, Kirchlindach
(Bern) (729)

Caal-Restauranttochter sucht Jahres- oder Saisonstelle in se-
riösen Betrieb. Bern oder Berner Oberland bevorzugt.

Chiffre 728

Saaltochter, I., gesetzten Alters, sucht Stelle als solche oder
auch als Alleinsaaltochter. Chiffre 737

Caal- und Restauranttochter, 25 Jahre, tüchtig und sprachen-
kundig, sucht Jahres- oder Saisonstelle m gangbaren Betrieb.

Chiffre 735

mochter, 21 Jahre alt, tüchtig, im Saalservice bewandert, sucht
Stelle in der franz. Schweiz in Cafö oder Restaurant zwecks

Ausbildung in der Sprache. Frei ab 1. Nov. 1944. Chiffre 708

Cuisine & Office

AUeinkoch-Kuchenchef, 30 J. alt, ruhig, solid, m. Ia Zeugn. u.
Ref., von Dienstablösung zurück, sucht passende Stelle, auch

Aushilfsstelle od. Dienstablösung. Off. an H. Lindenmann, Becken-
hofstr. 56, Tel. 262192, Zürich. (740)

^•asserolier, tüchtig, sauber und seriös, 50 Jahre, kath sucht^ Saison- oder Jahresstelle. Offerten mit Lohnangabe unter
Chiffre 555 K., postlagernd, Bad Ragaz. (730)

Chef-Alleinkoch, 37 Jahre alt, gewohnt, eme gute bürgerliche
Küche zu fuhren, sucht Stelle fur Wintersaison. Gute Zeug-

russe zu Diensten. Chiffre 658

^hef de cuisine, trös travailleur, econome et connaissant ä fond^ son mötier, cherche place k l'annöe, dans hötel ou restaurant.
Trös bons certificats. Chiffre 699

Tfoch, 24jahrig, sucht Stelle m Erstklass-Hotel, auch Aushilfe oder
Wintersaison. Gute Zeugnisse zu Diensten. Westschweiz

bevorzugt. Chiffre 741

Koch, junger, tüchtiger, sucht Stelle als Commis oder Aide de
cuisine auf Ende Oktober/anfangs November. Westschweiz

bevorzugt. Offerten an Karl Baur, Koch, Sarmenstorf (Kt. Aarg.).
(739)

Vfoch, junger, restaurationskundig, spez. kalte Küche, sucht Stelle
als I. Aide de cuisine, evtl. Gardemanger in mittleren

Betrieb. Nur Stadt Basel. Offerten unter Chiffre 743

Etage & Lingerie
Zimmermädchen, gewandt, zuverlässig, deutsch und französisch

sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 746
Zpimmermadchen, tüchtiges, sucht Stelle in gutem Hause
~

_
Chiffre 747

Vixvimermadchen, tüchtiges, sprachenkundiges, sucht Winter-
saisonstelle. Chiffre 745

Jt llein-, Etagen- oder Bahnportier, sprachenkundig, an sauberes" und selbständiges Arbeiten gewöhnt, sucht Saison-, Jahresoder

Aushilfsstelle zu sofortigem Emtntt. Off. an A K b. Hössli,
Burggraben 5, St. Gallen-C. (733)

* lleinportier-Conducteur-Nachtportier, Tessiner, sucht Stelle
zu sofortigem Emtntt oder Wintersaison Chiffre 754

f«oncierge-Conducteur oder Portier-Concierge sucht Stelle^ fur die Wintersaison. Chiffre 655

f*onducteur, Allein- oder Etagenportier, 3 Hauptsprachen,
mit Ia Referenzen, sucht sofort Engagement Chiffre 752

Bortier-Hausbursche, junger, sucht Saison- oder Jahresstelle.* Emtntt nach Übereinkunft. Offerten gefl. an Fus Rutz Max,
Fus. Kp. P/80, Feldpost. (744)
Bortier, deutsch und französisch sprechend, sucht Stelle als

Alleinportier. Zeugrusse zu Diensten. Emtntt nach Übereinkunft.

Offerten erbeten an Fr. Schnyder, Villa Castagnola, Lugano.
(731)

^^^ains^av^^ardii^^l
Cchenkbursche, 30jähng, gute Erscheinung, sucht Engagement® m Hotel oder gutes Restaurant, evtl. Mithilfe im Office. Kurt
Zweifel, Parkhotel, Locarno. (751)

Bursche, 18j sucht Stelle in Hotel im Welschland als Anfänger,** wo Gelegenheit geboten wäre, die franz Sprache zu erlernen.
Offerten an Leonh. Cadosch, Paspels (Domleschg), Grb. (753)
Bhepaar — Chefkochin und Portier-Gartner-Heizer — sucht

Stelle, auch einzeln, nach Übereinkunft. Ia Zeugmsse.
Chiffre 750

^•ouvernante, tüchtige, sucht Saison- oder Jahresstelle, evtl
Aushilfe oder Ferienablösung. Chiffre 712

TTotelangestellte, langj mit Fahigkeitsausweis, tüchtig im
Service und Etage, sucht Stelle als Gouvernante-Stütze

etc. fur die Wintersaison Offerten unter Chiffre 732
mochter, junge, mit guten Branchenkenntnissen, sucht Stelle als• Buffettochter oder Bureaufräulein auf die Wintersaison
oder per sofort. Offerten gefl an Chiffre 749
mochter, junge, mit abgeschlossener Buffetlehre und Bureau-* kenntmssen sucht Stelle als Aide-Gouvernante. Emtntt sofort
oder nach Übereinkunft. Chiffre 748

SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Facharbeitsnachweis / Gartenstrasse 112 I Telephon 27933

BASEL

Vakanzenliste
Liste des emplois vacants

des Stellenvermittlungsdienstes
Die Offerten auf nachstehend ausgeschriebene offene Stellen sind
unter Angabe der betreffenden Nummer auf dem Umschlag und
mit Briefporto-Beilage für die Weiterleitung an den Stellendienst

„HOTEL-BUREAU" (nicht Hotel-Revue)
zu adressieren. Eine Sendung kann mehrere Offerten enthalten.

Stellensuchcnde, die beim Facharbeilsnachweis des S.H.V.
eingeschrieben sind, erhalten telephonisch Adressen von unter

«r Vakanzenliste » ausgeschriebenen Stellen.

4225
4236
4237
4238

4242
4244

4249

4254
4259
4260
4264
4266
4270

4272
4274
4276
4277

4283

4285

4290
4296

Portier d'ötage, hötel 60 lits, Lausanne.
Commis de salle, Ende Okt., Hotel I. Rg., Lugano.
Junge Serviertochter, sofort, klemes Hotel, Brissago.
Junges Madchen fur Küche und Haushalt, Serviertochter,
nuttelgr. Hotel, Zentralschweiz.
Junger Hausbursche, sofort, Engelberg.
Restauranttochter, Officemadchen, Kuchenmadchen, Wintersaison,

Hotel 60 Betten, Davos.
Köchin, Saal-Restauranttochter, Officemadchen, Dezember,
klemes Berghotel, Zentralschweiz.
Sekretärin, nuttelgr. Hotel, Lugano.
Köchin oder junger Koch, nuttelgr. Hotel, Kt. Aargau.
Haus-Kuchenbursche, Hotel 30 Betten, B. O.
Saaltochter, Aide de cuisine, sofort, nuttelgr. Hotel, Zurich.
Aide de cuisine, Hotel I. Rg., Luzern.
Gouvernante-Stutze des Patrons (evtl. männliche Kraft), Ser-
viertochter, klemes Hotel, Berner Jura.
Köchin, nuttelgr. Hotel, Schaffhausen.
Jeune aide de cuisine, 20 döc., hötel 30 lits, Alpes vaudoises.
Haus-Hilfsportier, sofort, Passantenhotel, Biel.
2 Chefs de partie, Commis de cuisine (Aushilfsstellen), sofort,
Hotel I. Rg., Zurich.
Chef Saucier, Chef Entremetier, 20. Okt., Hotel 100 Betten,
Zurich. t
Hausbursche, jüngerer Commis de salle und restaurant,
Telephonist oder Telephozustin, grösseres Passantenhotel,
Zurich.

Restauranttochter, Hotel 40 Betten, Thun.
Saaltochter, Officemadchen, Argentier, Abwascher,
Angestellten-Zimmermädchen, Hotel I. Rg., B. O.

Hotel-Sekretärkurse
Spezialausbildung in allen für den modernen Hotel- u. Restaurantbetrieb

notwendigen kaufmännischen und betriebswirtschaftlichen
Fächern einschl. Fremdsprachen. Sonderlehrgänge für den
Receptions-, Dolmetscherdienst. Individueller Unterricht. Rasche
und gründliche Ausbildung. Diplome. Stellenvermittlung. Jeden
Monat Neuaufnahmen. Auskunft und Prospekte durch

GADEMANNS FACHSCHULE, ZÜRICH, Gessnerallee 32.

Tuchtiger, routinierter, 40 Jahre alter

Oberkellner
mit langjähriger Auslandspraxis und sehr guten
Referenzen sucht Winterengagement. Offerten
an H. Gloor, Hotel Monte Veritä, Ascona.

GESUCHT
für Wintersaison B. O.

Lingere
Etagenportier
Saaltochter
Saallehrtochter

Gefl. Offerten nut Zeugniskopien, Pho'o und Referenzen
unter Chiffre W. S 2621 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
In saisonmassig betriebenes Gross-Restaurant zum Emtntt

im Frühjahr 1945, geschäftstüchtiges, sprachengewandtes

und branchenkundiges

Geranten-Ehepaar
mit bestausgawiesenen Referenzen. Ausführliche Offerten
mit Photos und Zeugmskopien sowie Angabe der
Gehaltsansprüche (Saisonstelle) unter Chiffre R. E. 2633 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

4301 Junger Etagenportier, sofort, Zimmermadehen, Dez mittel¬
grosses Passantenhotel, Chur.

4303 Wäscherin, grösseres Passantenhotel, Zurich
4304 Jüngere Hilfsköchin neben Chef, Hotel 40 Betten, Kt.SoI.
4305 Jeune gar?on de maison-ü. portier, place k l'annöe, 15 nov.,

jeune lingöre, k convemr, hötel 60 lits, lac Löman.
4308 Lmgeriemädchen, Stopferm, Kellner, sofort, Internierten¬

hotel, B. O.
4312 Alleinkoch, Barmaid-Serviertochter, Officebursche oder

-madchen, sofort, Hotel 30 Betten, Kt.Waadt.
4316 Aide de cuisine, sofort, Passantenhotel, Basel.
4320 Kuchen-Hausbursche, sofort, erstkl.Restaurant, Basel.
4321 Jüngere Serviertochter, Jahresstelle, sofort, nuttelgr. Pas¬

santenhotel, Basel.
4322 Buffettochter, Haus-Kellerbursche, sofort, Hotel 40 Betten,

Winterthur.
4328 Zimmermädchen, Hotel 40 Betten, Grb.
4329 Buffettochter, nuttelgr. Passantenhotel, Basel.
4334 Serviertochter, Buffetdame, Wäscherin, erstkl Restaurant,

Bern.
4337 Wäscherin, Köchin, Officemadchen, Wintersaison, Hotel

110 Betten, Grb.
4340 II. Koch, Heizer-Casserolier, Officemadchen, Wintersaison»

Hotel 90 Betten, Arosa.
4343 Serviertochter, Zimmer-Hausmadchen, Alleinkoch. ges. Al¬

ters, Jahresstellen, kl. Hotel, Gstaad.
4346 Zimmermädchen, Lingöre-GIätterin, Köchin, Wintersaison,

Hotel 70 Betten, Davos.
4347 Saucier, Entremetier, Gardemanger, Commis de cuisine,

Plongeur, Kuchenbursche, Wintersaison, Grosshotel, B. 6.
4353 Buffetdamei nuttelgr. Passantenhotel, Aarau. 1

4356 Junger Kellner, Küchenbursche, Heizer, Lmgeriemädchen,
Köche, grösseres Hotel, Wengen.

4362 Wäscherin, Lingöre, Officemadchen, Kuchenmädchefj,
Küchenbursche, Casserolier, Wintersaison, Hotel I Rg.,
Arosa. j

4368 Hausmädchen, sofort, nuttelgr. Passantenhotel, Basel.
4371 Casseroher-Heizer, sofort, nuttelgr. Hotel, Adelboden.
4372 Alleinkoch, Hotel 40 Betten, grössere Stadt, sofort.
4373 Saucier, Entremetier, Chef de rang, erstkl. Hotel, Tessin.
4377 Allein-Lingöre, sofort, Hotel 60 Betten, franz. Schweiz.
4378 Schenkbursche, Aide de cuisine, sofort, mittleres Stadt¬

hotel, Basel.
4379 Lingöre-Stopferm, Chef d'Etage, Commis de rang, sofort,

erstkl. Hotel, Montreux.
4383 Economat-Officegouvernante, Haus-Kuchen-Lingeriemad-

chen, Wäscherin, Wintersaison, erstkl. Hotel, Davos.
4388 Aide de cuisine, Saal-Hallentochter, Zimmermädchen, Win¬

tersaison, Hotel 125 Betten, B. O.
4392 Kaffee-Angestelltenkochin, Office-Kuchenmadchen, Office-

Kuchenbursche, Wintersaison, nuttelgr. Hotel, Arosa.
4397 Zimmermädchen, Saal-Restauranttochter, Kuchenbursche,

mittleres Hotel, Grindelwald.
4402 Alleinkoch, Portier, Saaltochter, Zimmermädchen, Office-

Kuchenmädchen, Wmtersaison, Hotel 40 Betten, Grb.
4409 Aide de cuisine, Kaffeeköchin, Office-Kuchenmadchen,

Wäscher oder Wascherm, Wmtersaison, erstkl. Hotel, Davos.

4414 Commis de cuisine, Jahresstelle, sofort, mittleres Hotel, Lau¬
sanne.

4415 Serviertochter, grosses Bahnhofbuffet, franz. Schweiz.
4416 Restauranttochter, 1. Nov., nuttleres Hotel, St. Moritz.
4417 Zimmermadehen, Serviertochter, sofort, Hotel 30 Betten,

franz. Schweiz.
4424 Kuchen-Officemadchen, Kuchen-Officebursche, Casserolier,

Chasseur, Saucier, Koch-Tournant, Commis de cuisine,
Gardemanger, Sekretär, Kaffee-Personalkochm,
Officegouvernante, Wmtersaison, erstkl. Hotel, franz. Schweiz.

4438 Zimmermadehen, Wmtersaison, klemes Hotel, Wengen.
4440 Buffetdame, Buffettochter, Serviertochter, 1. Nov., nuttleres

Hotel, Interlaken.
4442 Haushaltungskochin, sofort, nuttelgr. Hotel, Basel.
4448 Alleinportier, sofort, mittleres Hotel, Schaffhausen.
4449 Gouvernante-Stutze, 1. Nov., nuttelgr. Hotel, Luzern.
4450 Jüngere Serviertochter, Jahresstelle, Ende Okt., klemes

Hotel, Grb.
4453 Pätissier-Aide de cuisine, Zimmermädchen, Lingere, Liftier-

Chasseur, Saaltochter, Barmaid, Casserolier-Heizer, Kuchen-
Officemadchen, Kuchen-Officebursche, Sekretarm, Lmgere-
Glatterm, Keller-Hausbursche, Wmtersaison, nuttelgr. Hotel,
Arosa.

4470 Pätissier, Commis de cuisine, Wmtersaison, erstkl. Hotel,
franz. Schweiz.

4472 Alleinportier, sofort, Alleinkoclun, Alleinsaaltochter, Ende
Okt., Hausbursche, 1. Nov., Jahresstelle, mittleres Hotel,
Locarno.

4476 Angestellten-Kaffeekochin, Kuchenmädchen, Heizer, 1. Nov.,
erstkl. Hotel, Arosa.

4479 Jüngerer Sekretar-Warenkontrolleur, Serviertochter fur
Dancing, Wmtersaison, nuttelgr. Hotel, Arosa.

4481 Oberkellner, Saaltochter, Restauranttochter, Wmtersaison,
nuttelgr. Hotel, Zentralschweiz

4487 Casserolier, 1. Nov., nuttelgr. Hotel, Bern.
4488 Gouvernante, n. Übereink., mittleres Hotel, Lugano.
4489 Bureau-Volontär, sofort, erstkl. Hotel, Genfersee.
4492 Chefkoch oder Köchin, Serviertochter, sprachenkundig,

Anfang Nov., Buffetdame, Anfang Dez., klemes Hotel,
Wengen.

4495 Portier-Hausbursche, sofort, Wascherin-Lingöre, Cassero-
her-Heizer-Abwäscher, Wmtersaison, nuttelgr. Hotel, B. O.

4498 Tüchtige Lingöre, Restauranttochter, Wmtersaison, Hotel
100 Betten, Ostschweiz.

4500 Economatgouvernante, Hilfs-Gouvernante, Sekretar-Chef de
Röception, Officemadchen, Koch aus der Lehre,
Etagenportier, Jahresstellen, erstkl. Hotel, Montreux.

4506 Lingöre, Zimmermadehen, Restauranttochter, Alleinkoch,
Officebursiphe, n. Übereink., nuttelgr. Hotel, Gstaad.

4512 I. Glätterm, Stopferm, tüchtige Office-Gouvernante, Wmter¬
saison, erstkl. Hotel, Arosa.

4515 Saaltochter, Zimmermadehen, Wmtersaison, Hotel 50 Betten,
Graubunden.

4517 Jüngeres Zimmermadehen, Hausmadehen, sofort, mittleres
Hotel, Luzern.

4518 Alleinportier (Militarablösung), 23. Okt., Restauranttochter,
Jahresstelle, n. Übereink., mittleres Hotel, Glarus

4520 Jüngerer Koch (Militärablosung), Kuchenbursche, 23. Okt
Hotel 50 Betten, Thunersee.

5423 Jüngerer Allemportier-Hausbursche, Haus-Office-Lingene-
madehen, Kuchenmadchen, Ende Okt., nuttleres Hotel,
Schaffhausen.

4526 Alleinkoch oder Kochin, Fr. 200.— bis 300 —, Jahresstelle,
sofort, klemes Hotel, Aargau.

4527 Aide de cuisine oder Kochin, Haus-Zimmermädchen (Mit¬
hilfe im Service), sofort, klemes Hotel, Ölten.

4529 2 Saaltochter, Office-Kuchenbursche, Lmgeriemädchen,
Wmtersaison, Hotel 100 Betten, B. O.

4535 Köchin, Zimmermädchen, Kuchenmadchen, n. Übereink
Hotel 60 Betten, Thunersee.

4538 Aide de cuisine-Saucier, sofort, nuttelgr. Hotel, Wengen.
4544 Stopferm, Lmgeriemädchen, Glätterin, Heizer, nach Über¬

einkunft, erstkl. Hotel, Basel.
4550 Haus-Kuchenbursche, Zimmermädchen, sofort, Hotel 30

Betten, B. O.
4552 Officebursche oder -mädchen, sofort, nuttelgr. Hotel,

Westschweiz.
4554 Zimmermädchen, servicekundig, l.Nov., mittelgr. Hotel,

Luzern.
4555 Wmtersaison: II Bureaufraulein (Stenodactylo), Barservier¬

tochter, Officegouvernante, Maschinenstopferin, Stopferin-
Mangerin, Pätissier-Aide de cuisine, erstklassiges Hotel,
Graubunden.

4561 Lmgeriemädchen (das bugein kann), nach Übereink., mitt¬
leres Hotel, Davos.

4562 Serviertochter, nach Übereink., kl. Hotel, Grb.
4563 Einfache Serviertochter, nach Übereink., Rest., Kt. Schaff¬

hausen.
4564 Junger Alleinkoch, Hausmadchen-Toumante, Wmtersaison,

mittleres Hotel, Gstaad.
4566 Saaltochter, Officemadchen oder -bursche, Kaffeekochin,

Lingere-Stopferin, Wmtersaison, B O.

Lehrstellenvermittlung:
4229 Saallehrtochter, sofort, mittelgr. Hotel, Zurich.
4274 Saallehrtochter, l.Nov., Hotel 30 Betten, franz. Schweiz.
4290 Saallehrtochter, nach übereink., mittleres Hotel, Thun.
4397 Saallehrtochter, nach Übereink., nuttleres Hotel, Grindel¬

wald.
4453 Saallehrtochter, Wmtersaison, mittelgr. Hotel, Arosa.
4564 Saallehrtochter, Wmtersaison, mittelgr. Hotel, Gstaad
4329 Buffetlehrtochter, sofort, mittleres Passantenhotel, Basel.
4344 Buffetlehrtochter, erstkl. Hotel, Bern.
4401 Buffetlehrtochter, Fr. 70.— monatlich, nach Übereink.,

Bahnhofbuffet, Ostschweiz.
4446 Buffetlehrtochter, 1 Nov., mittelgr. Hotel, Engelberg.
4224 Kellnerlehrling, sofort, erstkl. Hotel, Genfersee
4289 Kellnerlehrling, 17—lSjahrig, sofort, mittelgr. Hotel, Frei¬

burg.
4447 Kellnerlehrhng, Ende Okt erstkl. Hotel, Lugano.
4226 Bureauvolontar, nach Übereink erstkl. Hotel, Genfersee.
4244 Bureauvolontar, Wmtersaison, mittleres Hotel, Davos.
4353 Kochlehrling, sofort, mittelgr. Passantenhotel, Aargau.
4453 Zimmerlehrtochter, Wmtersaison, erstkl. Hotel, Arosa.

Hotelier
sprachenkundiger, tüchtiger

sucht Winterbeschäftigung
als Chef de reception, Kassier-Sekretär,
Patronstellvertretung, Militärersatz oder andern
Vertrauensposten. — Gefl. Offerten unter Chiffre
W.B. 2625 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht

tüchtige Vertrauensperson, in Zürcher Hotel.
Anmeldungen mit Bild und Referenzen, gefl u.
Chiffre Z. H. 2638 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Schweiz."
Hofelfachschule Luzern

30. OKT. — 21. DEZ.
Es lohnt sich für Betriebsinhaber u. Angestellte, auf

einen guten Service alle Aufmerksamkeit zu
verwenden. Gründl theor. u. prakt. Serviceschu-
lung und -Fortbildung durch Besuch unseres

Servierkurses. Prosp. gratis. Tel. 2 55 51.

«MONTANA» LUZERN
Für die Vorwärtsstrebenden 1

Zu verkaufen

Emdener Riesen-Gänse
10 Stück (ä ca. 4 kg) schlachtreif
12 Stück m ca. 4 Wochen schlachtreif.
Fr. Börner, St. Gallerstr. 152, Amriswil, Tel. 686

Gesucht
für sofort in gut bezahlte Jahresstelle gewissenhafter,
solider und erfahrener

Alleinkoch-Pätissier
der imstande ist, eine gepflegte Küche zu fuhren. —
Offerten nut Zeugnisabschriften, Photo, Altersangabe und
Gehaltsanspruchen sind erbeten an E. Bader-Grieder,
Hotel Kreuz, Balsthal. Telephon 8 74 12.

Hotel de premier rang Suisse romande

cherche pour le 1er novembre une

Seiie-lioiirante
expörimentöe, parlant les langues, bien au cou-
rant des travaux de bureau d'hötel, correspon-
dance, tölöphone, etc. Emploi stable. Faire
offres sous chiffre P. R. 2637 ä la Revue Suisse
des Hötels k Bäle 2.

Etablissement medical de 1er ordre, Suisse romande,
cherche

DIREGTEUR COMMERCIAL
experiments dans la direction höteliere suisse et Stran-
göre. Adr. offres, references et curr. vitae sous chiffre
P 531 - 10 L ä Publicitas Lausanne.

Gesucht 2 tüchtige

mit guten Zeugnissen in Jahresbetrieb. Lohn
Fr. 120.— bis 150 — bei freier Station inkl. Wäsche.
Emtntt sofort oder nach Übereinkunft. Offerten
u. Chiffre B. S. 2639 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht in Jahresbetrieb eme tüchtige

Lingere-Maschinenstopferin

Lingeriemädchen

Offerten mit Zeugiuskop. und Photo an National, Davos.

I und em

Tüchtige, fleissige Tochter
von Beruf Damenschneiderin, sucht Saisonstelle
auf 1. Dezember fur

Zimmer und Lingerie
Offerten mit Lohnangaben unter Chiffre E. D. 2642 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Collaboration
Homme de metier dans la 30*, trös versö dans la
restauration, cherche place de confiance ou
association. S'inferesserait financiörement k exploitation
same, susceptible d'ötre developpöe. Ecrire sous
chiffre P. L. 2619 k la Revue Suisse des Hötels k Bäle 2.

Passend für Kellner
Von Privat billig zu verkaufen ein Frack-Anzug, Futter
reme Seide, gesteppt, Gr. 48, Bundw. 87, Aermellänge 47,
Schrittlänge 76, ganze Lange 106, sowie em Smoking-
Anzug, Gr. 52, Bundw. 114, Aermellänge 40, Schrittlänge
76, ganze Länge 108. Beide Anzüge neuwertjg, aus bestem
Wolltuch, Vorkriegs-Qualität. —r M. Baer, Haus Garbald,
Davos-Dorf.

Petit hötel-pension
k remettre pour cause de maladie. 25 piöces, eau cou-
rante chaude et froide. Belle situation au centre de
Lausanne, avec vue sur le lac. Jardin d'agröment. Cet
hötel est röputö pour sa cuisine, ll est occupö toute
l'annöe. Pour tous renseignements s'adresser k
L. Herminjard, Belmont 6 Montreux T61. 6 25 58.
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A propos des resiauraiions d'hötels

A la suite des nouvelles negotiations qui
ont eu lieu avec le delegue du Conseil federal
ä la creation de possibilites de travail, Laupen-
strasse i, ä Berne, nous pouvons communi-
quer ä nos membres ce qui suit:

L'action d'hiver de reparations et de
renovations

i

L'action d'hiver de reparations et de
renovations dans les hotels qui a ete effectuee ces
derniers hivers se poursuivra pendant l'hiver
1944/45 egalement. Comme precedemment,
seuls les travaux pouvant etre executes entre
le ier octobre 1944 et le 15 mai 1945 pour-
ront etre subventionnes. Les demandes de
subvention doivent etre adressees avant le
debut des travaux de construction au. gou-
vernement cantonal qui decide librement s'il
peut accorder de son cöte une subvention
cantonale ou non. Ce n'est que lorsque le
canton octroie une telle subvention que la
Confederation peut consentir une contribution

du double de la participation
cantonale. La subvention federale maximum ne
peut pourtant depasser le 25% du devis des

travaux et celle des cantons peut atteindre,
par consequent, le 12,5%, mais il est rare
que les autorites accordent ces taux maxima.

Nos membres doivent done s'efforcer d'ob-
tenir ä temps de la part des cantons une
subvention pour les travaux qu'ils se pro-
posent d'entreprendre. Le Bureau central
est a leur disposition, s'ils le desirent, pour
faire les demarches necessaires.

Les restaurations d'hötels proprement
dites

Les restaurations d'hötels proprement dites
comprennent les transformations plus impor-
tantes de l'hötel et des modifications
techniques internes destinees ä ameliorer 1'exploi-
tation. De tels travaux de renouvellement
peuvent aussi etre entrepris dans le cadre de
Taction d'hiver, a condition qu'ils puissent
etre executes dans les delais presents. De
vastes travaux de restauration sont done
naturellement exclus. Lorsqu'on etablit les
plans de tels travaux de renouvellement, il
est done .recommande de se mettre en
relation avec le Bureau central d'etudes pour
I'assainissement technique d'hötels et de
stations ä Zurich, afin de pouvoir tenir compte
des experiences de ce bureau. Pour ces
travaux de restauration, la Confederation
accorde des subventions qui peuvent
atteindre le 35% du devis, ä condition que le
canton contribue aussi pour un montan t qui
soit au moins egal a la moitie des subsides
federaux, mais, comme nous venons de le
dire, il est rare que ces taux maxima soient
consentis.

Les autorites federates nous ont encore
expressement declare qu'elles ne peuvent
octroyer des subventions pour les travaux
de restauration sans tenir compte du chö-
mage. C'est la raison pour laquelle nous ne
savons encore si notre hotellerie obtiendra
des credits cantonaux et federaux pour ses
travaux de restauration. Toutefois, le delegue

du Conseil federal ä la creation d'occa-
sions de travail a exprime le desir d'avoir,
aussitöt que possible, des indications 'sur
Tetendue des travaux que les hoteliers ont
l'intention de faire executer dans leurs eta-
blissements. Le delegue ä la creation de
possibilites dc travail veut pouvoir prendre ses

dispositions aussi rapidement que possible
pour que les credits de constructions puissent
etre octroyes sans retard en cas de brusque
crise sur le marche du travail.

Comme on peut compter que Taction de
restauration d'hötels pourra prendre une
certaine ampleur ä la fin des hostilites, il est
recommande de sc mettre sans retard a faire
des projets, ne serait-ce que pour donner au
delegue ä la creation d'occasions de travail

une vue d'ensemble des travaux a effectuer
dans l'hotellerie.

C'est pourquoi nous repetons I'appel que
nous avons dejä adresse a nos membres lors
de notre derniere assemblee ordinaire des
delegues, et nous les prions instamment de
transmettre des que possible, mais en tons
cas avant la fin de l'annee, les plans et projets
relatifs aux grands travaux de restauration
qu'ils envisagent, afin que ces projets puissent

etre examines ä Berne.
On sait que les frais des plans d'archi-

tectes peuvent etre subventionnes jusqu'a
concurrence de 50%. II sera eventuellement tenu
compte de cette somme plus tard, lors du
subventionnement des travaux de restauration

proprement dits. Les demandes a ce
sujet peuvent aussi etre adressees aux offices
cantonaux competents.

Le Bureau central est a la disposition des
membres pour leur aider ä transmettre les
projets.

Le renouvellement du mobilier d'hotel

Nous partons du point de vue que, dans
les travaux de restauration, il faut com-
prendre en premier lieu le renouvellement de

l'amenagement interne. C'est pourquoi,
certains groupements de l'artisanat nous ont
propose d'examiner si Ton pouvait mettre
sur pied une vaste action pour se debarrasser
du mobilier d'hotel vieilli et demode, pour
le remplacer par du mobilier neuf. Une telle
action permettrait de procurer une impor-
tante occasion de travail aux industries suisses
de Tameublement. Une telle proposition est
fort seduisante, mais sa realisation s'avere
extremement difficile. Comme dans toutes
ces questions de renovation et de restauration,

le principal probteme, ici aussi, est
d'ordre financier. La Confederation et les
cantons estiment bien que le renouvellement
du mobilier d'hotel constitue une importante
occasion de travail, mais, comme nous le'
disons plus haut, il n'y a encore aucun credit
mis a disposition pour cette categorie de
travaux. Meme si les subventions maxima
de 52,5% etaient consenties, il n'en reste
pas moins que l'hötelier doit encore payer
de sa poche a peu pres la moitie du montant
en question. Quant ä savoir si l'hötelier
pourra reccuvrer une bonne partie de sa
participation en vendant ce mobilier demode,
c'est evidemment tres problematique.

Pour les raisons bien comprehensibles
enumerees ci-dessus, le delegue du Conseil
federal a la creation de possibilites de travail
aimerait se rendre compte de Tetendue des
'projets existants ou envisages en vue de
renouveler le mobilier d'hotel (chambres et
locaux generaux). II aimerait etre renseigne
ä ce sujet le plus tot possible. Si des credits
devaient etre consentis dans un avenir plus
ou moins rapproche, il faut naturellement
que les autorites sachent sur quels chiffres
elles doivent se baser.

C'est pourquoi nous prions les membres

de la Sociötö suisse des hoteliers
qui songent ä renouveler leur mobilier
d'hötel, et qui aimeraient beneficier
d'une subvention föderale et cantonale,
de transmettre les projets y relatifs au
Bureau central ä Bale, ä l'intention du
döleguö du Conseil fedöral ä la creation
d'occasions de travail, et cela le plus
vite possible, le dernier dölai ötant fixö
ä fin novembre 1944. Notre Bureau central

enverra lui-meme ä Berne les projets

qui lui seront parvenus.

II n'est pas necessaire que les projets de
renouvellement de mobilier d'hötel englobent
tous les details. Ce qui est necessaire c'est:

a) une enumeration sommaire de l'ancien
inventaire avec son prix d'aehat d'autrefois;

b) une enumeration du nouveau mobilier
d'hötel desire avec des indications sur sa
valeur d'aehat actuelle;

c) un bref commentaire sur les raisons

pour lesquelles on desire renouveler le
mobilier de l'etablissement.

Nous esperons beaueoup que nos membres
voudront bien envoyer leurs projets ä temps,
en tenant compte des explications et des
desirs exprimes ci-dessus, et ne s'adressent

pas ä nous ou aux autorites, comme ce fut
helas souvent le cas, que longtemps aprös
Techeance du delai fixe.

La Direction du Bureau centf^.

r l'VP*
Confhts entre clients

et hoteliers

Plus il y a de monde dans les hotels et plus
11 y a naturellement de possibility de conflit
entre clients et hoteliers. Le fait que nous ayons
eu cet etd a nous occuper davantage que ces der-
nidres anndesde reclamations d'hötes, et ä donner
ä des hoteliers plus de conseils juridiques que prd-
cedemment n'est done pas en soi meme un mau-
vais signe.

En g6neral, on constate deux sortes de cas qui
donnent lieu ä des reclamations: La premidre
categorie englobe les cas des hdtes qui abregent leur
sejour et la seconde ceux des höteliers qui ne sont
pas en mesure de mettre ä la disposition de leurs
hdtes des chambres riservees. Dans un cas comme
dans l'autre, on voit tout de suite que l'on se
trouve en presence de relations contractuelles dont
la rupture unilaterale aura forcement des
consequences juridiques. Si cette rupture a cependant
lieu, la partie Idsde pourra faire valoir.ses droits
ä une indemniti. II arrive assez souvent qu'une
famille descende dans un hotel, qu'elle occupe
pendant quelques jours les chambres qu'elle a
reservees pour un certain temps, et qu'elle quitte
brusquement l'etablissement en question, soit que
celui-ci ne lui convienne pas, soit qu'elle aille dans
un autre hötel pour etre avec des connaissances
qui sejournent dans la meme station, soit que,
pour un motif quelconque', eile ait ete obligee
d'interrompre son sejour et de regagner son domicile.

Dans de tels cas nous avons toujours estime
que l'hötelier devait agir le plus loyalement
possible, car c'est evidemment dans Tintdret meme
de sa maison et de sa reputation. II faut chercher
a tenir compte le plus possible des desirs des
hötes et nous avons pu constater que nos höteliers
övitent ou liquident une foule de conflits de cette
fa^.on.

Mais il est des circonstances oü l'hötelier a
parfaitement raison de vouloir etre dddommagd
des pertes que lui font subir ainsi certains hötes.
Or, souvent l'hötelier n'est pas au clair sur les
dedommagements qu'il peut rdclamer. On doit se
baser toujours sur le principe j uridique qui veut que
l'on ne puisse rdclamer que le montant des dom-
mages effectivement subis. L'on ne peut done
sans autre compter par exemple 14 jours de pension

ä un höte qui aurait effectivement ddclard
qu'il resterait deux semaines et qui veut partir
le 3 e jour dejä. Si l'hötelier peut louer immediate-
ment la chambre de l'höte en question, et cela
pour la durde complete du sdjour prdvu, il n'en
rdsulte pour lui aucun dommage et il doit laisser
partir son höte sans autre. Pourtant il est un point
que les clients ont de la peine ä comprendre dans
un tel cas, c'est qu'ils ne peuvent bdndficier du
prix de pension pour les 2 jours qu'ils ont passds
dans la maison et que l'hötelier est en droit de
leur appliquer les prix prevus pour chaque prestation

separement. Les prix de pension ne peuvent
etre appliquds puiSqu'ils constituent un avantage
consenti aux personnes qui font de longs sdjours.
L'höte doit aussi payer le taux de pourboire de
12 ou 15% et non celui de 10% valable pour des
sdjours de plus de 3 jours.

Dans d'autres cas, si laperte subie est serieuse,
le dommage devra ötre exactement calculd. La
S.S.H. dispose ä ce sujet d'un tarif, quelque peu
vieilli, il est vrai, mais qui peut toutefois jouer
encore le röle de droit coutumier.

Quelle est maintenant la situation de l'hötelier
qui a rdservd des chambres ä des clients et qui
n'est pas en mesure de les leur fournir C'est
arrivd frdquemment cet dtd dans nos stations de
montagne, car, dtant donnd les bonnes conditions
mdtdorologiques sur les hauteurs et la chaleur qui
rdgnait en plaine, beaueoup d'hötes ont prolongd
leur sdjour et ne voulaient simplement pas quitter
l'hötel. 11 est Evident, d'un cotd,. que l'hötelier ne
peut simplement mettre de tels clients ä la porte.
Quant il y a encore de la place dans la maison, et
qu'il est averti ä temps, l'hötelier peut proposer
ä ces clients dc changer de chambre, mais il se
peut que cela meme soit impossible, l'hötel dtant
complet.

II faut alors que l'hötelier fasse immddiate-
ment le ndcessaire pour que ces clients puissent
trouver de la place dans une autre maison. Si
cela n'est pas possible non plus, il doit alors
chercher ä se mettre sans retard en relation avec
les hötes pour lesquels les chambres avaient dtd
rdservdes et chercher avec eux une autre solution
ou leur demander d'ajourner leur sdjour. En
gdndral, les hötes font preuve de comprehension
et l'on arrive presque toujours ä rdsoudre le pro-
bldme. Si l'hötelier ne prend pas ces precautions,
les hdtes Uses sont en droit de reclamer des indem-
nites. Nous avons vu des hötes qui,, ne pouvant
disposer des chambres qu'ils avaient retenues,
sont descendus dans un hötel dont les prix etaient
plus eieves et qui ont exige que l'hötelier paie la

Avant la votation populaire sur la
loi federale sur la concurrence

d61oyale

Un des grands avantages de la loi, c'est
d'accorder une action plus rapide et moins
coüteuse. Elle permet d'intervenir avant
qu'un dommage trop important soit causd.
Elle simplifie l'administration des preuves.

C'est pourquoi nous voterons
OU1

le 29 octobre 1944!

difference. L'hötelier a done tout intöret ä em-
pecher qu'un conflit de ce genre aille si loin.

Mais, en genöral, et si l'on songe au nombre
d'arrangements de pension conclus au cours
d'une saison d'ete, on est etonnd du nombre
minime d'incidents qui surgissent entre clients
et höteliers. M. R.

huu/eMes <U I'ibx*

L'Hotellerie beige
au d£bui de l'annee 1944

De röcentes statistiques officielles permeteent
de se faire une idöe generale quant ä la situation
actuelle de l'Hötellerie beige. On sait que depuis
1935 existe un Statut de l'Hdtellerie, imposant cer-
taines conditions aux etablissements d'heberge-
ment pour pouvoir porter la denomination «Hötel».

Ces conditions comportent notamment un
minimum de chambres, suivant l'importance des
localitös envisagöes, l'obligation d'avoir les chambres

equipöes d'eau courante; un nombre minimum

de salles de bain et d'autres commodites.
Fin 1943 les services officiels du Commissariat

geniral du tourisme avaient reconnu 1667 hotels,
auxquels le panonceau avait done ete deiivre.
651 hotels sont ferm.es temporairement pour la
dur6e de la guerre ou sont totalement rdquisition-
nes; 249 hotels sont d6truits ou definitivement
fermes. Au cours de l'annee qui vient de s'icou-
ler, 19 etablissements se sont vus retirer l'ecusson
officiel pour des motifs divers. Par contre 27
etablissements ont ete aeeeptes, parce qu'ils ont
pris l'engagement, d'ameiiorer leur installation
dös que possible.

On sait d'autre part que les autorites mili-
taires avaient fait evacuer certaines zones du
littoral beige. Le nombre d'hötels situös dans cette
zone est compris dans les chiffres que l'on vient
de citer. II n'est done pas exagörö de dire qu'en
ce qui concerne les grandes villes, il reste ä peine
quelque 500 hötels ä la disposition de la clientele.

D'autre part, les difficulty de transport
obligent önorrqöment de voyageurs ä loger ä
l'hötel; cette situation rösulte uniquement des
circonstances actuelles et c'est ä cause de celles-
ci qu'il devient extremement difficile de trouver
des disponibility de logement.

On pourrait en conclure que cette partie au
moins de l'Hötellerie beige connait une activitö
intense et par consequent une exploitation bönö-
ficiaire. Ce serait cependant une erreur de tirer
une conclusion aussi rapide. En effet, l'entretien
des chambres, et nous comprenons par le fait
meme le remplacement des piöces de mobilier,
des articles de literie, des tapis et autres couver-
tures de planchers, devient tres difficile et pour
ainsi dire impossible, si Ton veut le faire aux prix
officiels en vigueur. II ne faut pas oublier, d'autre
part, que les prix des chambres n'ont pu subir
aucune augmentation. II est cependant incontestable

que les frais genöraux on subi de fortes
hausses.

Enfin, nul n'ignore que les anndes 1937—3^—
39 constituaient pour l'Hötellerie beige une pd-
riode de forte crise, pendant laquelle les bdndfices
ont dtd trds minimes, voire inexistants. Or, ces
anndes sont prises comme base de rdfdrence pour
l'estimation des bdndfices exceptionnels; e'est-a-
dire, que tout bdndfice actuel suppldmentaire ä
celui realisd pendant cette pdriode est taxd ä
70%. On congoit que dans ces conditions il serait
exagdre de prdtendre que l'Hötellerie beige,
malgrd une activitd intense, connaisse une pros-
peritd extraordinaire.

Sous prdtexte de contröle la plupart des den-
rdes ne sont ddlivrdes aux consommateurs que
s'ils sont inscrits chez un ddtaillant. Les
restaurateurs ne peuvent done s'approvisionner de cette
fa^on. D'autres mesures administratives encore
viennent compliquer ce probldme et c'est ainsi
que Ton peut dire que sur une trentaine de den-
rdes indispensables a la conduite, d'une manidre
fort restreinte, d'un restaurant: 10 ne peuvent
etre obtenues par le restaurateur, 10 ne peuvent
etre obtenues aux prix officiels, tandis que quelques

autres ne peuvent s'acheter qu'aprds des
formalitds tellement excessives que la plupart des
dtablissements y renoncent. Peut-on des lors faire
un reproche ä ceux qui malgrd tout ont tentd de •

se ddbrouiller
En conclusion, on peut dire que l'Hötellerie

beige tout entidre prend sa large part des diffi-
cultes dconomiques rdsultant de la situation
actuelle. II est ä espdrer que bientöt le tourisme
puisse renaltre et qu'une pdriode de paix per-
mettra de remettre cette industrie ä meme de
remplir sa mission.

I'
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Er weiss es,
das Tüpfcheri auf dem 1 fehlt noch
aber mit

'P^N-Würze
erzielt der erfahrene Meister höchste
Geschmacksvollendung seiner Speisen.
Beziehen Sie -Würze in den
vorteilhaften Korbflaschen.

Haco-Gesellschaft A.G., Giimligen b. Bern

On se souvient plus longtemps do la qualitö
que du prix. Achetez vos kons Tins rouges chez

BLANK & G- - Mmy
la maison des vins rougesfins.

SARDINEN UND THON
Muster und Preisliste verlangen

L.CIparlsso, Zürich, Hofwiesenstrasse89, Tel. 260094

Es beweisen's
1000 Referenzen,

dass mit CzwUtOtls

alle Böden glänzen

Die Saison der grünen Salate
geht zu Ende!

Servieren Sie daher gemischte
oder russische Salate

Verwenden Sie dazu geschmeidige Mayonnaise
und würzige Salatsauce, hergestellt mit

Saucenpulver DAWA
Einfache, rasche Zubereitungsart. Saucenpulver

DAWA ist sparsam im Gebrauch. Verlangen

Sie mit Ihrer Bestellung unsere neue Broschüre

,,Salate und Saucen"!

Dr. A. WANDER A.G., BERN Telephon 5 5021

Ein Gast sagt es dem andern: „Im Restaurant zum'Weltmeister im
Durstlöschen" gibt es ein ganz vorzügliches Bier, für Liebhaber auch
einen gepflegten Wein, von einem netten Töchterlein fein kredenzt
•Und eine Luft ist dal Du magst rauchen soviel Du willst, immer
'ist sie gleich frisch. Das wird unser neues Stammlokal!"
Herr Wirt, Herr Hotelier, wie steht es bei Ihnen?

Beschäftigen Sie Fragen der Ventilation, setzen Sie sich mit uns in
Verbindung. Wir sind Spezialisten auf diesem Gebiet

Einige von uns ausgeführte Anlagen:

Musterhotel des Schweiz. Hoteliervereins an'
der Landesausstellung in ZUrich

Grand Cafö du Thöätre, Bern

Cafe-Restaurant Rudolf, Bern

Kursaal Schänzll, Bern (Dancing) >

GroB-Restaurant Casino, Bern

Bahnhofbuffet ZUrich (Verschiedene Anlagen)
Hotel-Restaurant Bellevue, Kleine Scheidegg
Berghotel Jungfraujoch 3457 m U. M.

Cafö Huguenin, ZUrich etc.

BERN

SPEZIALAPPARATEBAU & INGENIEURBUREAU FREI AG.
KONSUMSTR. 4 TEL. 5 422Z

£mque Atiue
Sur
Ir©
ker
360
de
Eaux

pieds, grossissement 50 fois,
marque suisse (Büchi, Opti-
Bern), occasion unique, frs

.—, recommandö pour hötel
montagne. Ecrire: Morhardt,

:-Vives 69, Genöve.

Fräulein!
E subers Glas...

Dieser Ausruf eines Gastes
muss Sie fuchsteufelswild
machen, denn in jedem Betrieb,
ob gross oder klein, ist peinlich

sauberes Glas, Besteck und
Geschirr Grundbedingung.
Sie werden nie eine solche
Reklamation von Ihren Gästen
hören, wenn in Ihrer Küche
das ideale Spül- und
Reinigungsmittel

verwendet wird.
OPUR ist nicht nur hervorragend

in seiner Qualität,
sondern auch äusserst sparsam

im Verbrauch. Kaufen Sie
OPUR durch Ihren Grossisten
oder direkt ab Fabrik

\P~fl
e/|

A.G. Chemische Fabrik, Zug

Zufolge bedeutender Erweite-;
rung unserer Kulturanlage sind
wir in der Lage, noch einige
seriöse Jahresbetriebs-Hotelkundschaft

laufend bedienen zu
können. R. Bänninger-Äimnann,

Champignon-Kulturen
Seon (Arg.)

Bar-Trio
sucht Engagement

für Wintersaison. Frei ab
1. November. Offerten unter
Chiffre B. T. 2616 an- die
Hotel-Revue, Basel 2.

Zu kaufen gesucht

Hotel
oder Kurhaus

mit ca. 30—60 Betten, passend als
E holungsheim. Off. mit Photo
unter Diskretion an Chiffre Q. T.
2620 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Grösseres Restaurant in Grosstadt sucht

auf 1. November folgende Angestellte: Jüngeren,

tüchtigen, sprachenkundigen

Oberkellner
Chel de rang, Commis, Weinkellner
2 Buffetdamen, Buffetlehrtochter
2 Officemädchen, Pätissier
Commis-Saucier, Hausbursche
Wäscherin oder Wäscher
Es wollen sich nur gut ausgewiesene Leute melden.
Off. unt. Chiffre R. E. 2626 an die Hotel-Revue, Basel 2.

procar ag Zürich
Telephon 6 5811 Wasserwerkstrasse 12

Occasion Sehr günstig zu verkaufen elektr.

Xaffeemasdiine
«Aequator» Keramik-Modell, ca. 4 Monate in Betrieb
gewesen, vollelektrisch, mit Filtern, sehr anpassungsfähiges

Modell für Betriebe mit stark schwankender
Frequenz, in Neuzustand. Wegen Besichtigung und Besprechung

sich melden unter Rostfach 7277 Basel 1.

in gutgehendes Hotel (70 Betten) an Wintersportplate
der Ostschweiz für kommende Wintersaison:

Pätissier, jüngerer
Sekretärin - Stütze des Patrons
Zimmermädchen
Restaurationstochter, selbst.,
mit Kenntnissen im Barservice (Mixen)
Hausbursche-Unterportier
Offerten mit Zeugnissen und Bild unter Chiffre
W. Q. 2622 an die Hotel-Revue, Basel 2.

//// / DIE GEDIEGENE WERBUNG FÜR

*" PellQtdi
SCHAFFT VERMEHRTE NACHFRAGE

F 0 R DIE SCHWEIZ: PRODUITS BEllARDI S.A. BERNE

Um sich auf die Uebernahme eines Hotel-Restaurants in
der Westschweiz vorzubereiten, sucht 26jähriger Mann

Stelle gleich welcher Art
in Hotel oder Restaurant In Basel

wo er sich in der deutschen Sprache weiter
ausbilden könnte. Lohn nach Uebereinkunfl.
Andre Mertenat, Soyhi&res Q.B.).

4a- vrzaFuwi c4e fo/iFi

JÄ631

FEINE
BORDEAUX UND BURGUNDER

RHEIN UND MOSEL

Flaschenweine

BAECHLER & CIE, ZÜRICH 6
IMPORTATION — TEL. 8 0105 — TURNERSTRASSE 37

Umständehalber zu günstigen Bedingungen zu verkaulen

Hotel mit Garage
am rechten Thunerseeufer
Gut unterhaltenes Objekt mit 80 Betten, in
erhöhter Lage, mit Aussicht auf See und Alpen.
Offerten unter Chiffre H. G. 2618 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

mise en adjudication de 1'affermagE
du Buffet de la gare de Dallotbe

La Direction du 1er arrondissement des chemins de fer föd&-
raux, ä Lausanne, met en adjudication, pour le ler avril 1945,
l'affermage du Buffet de la gare de Vallorbe.

Les prescriptions g£n6rales d'affermage, ainsi que les
conditions propres k l'exploitation de cet Etablissement et les plans
de situation peuvent dtre consults des maintenant au bureau du
chef de gare de Vallorbe ou au bureau N° 104 du bätiment II
d'administration, avenue de la gare 41, k Lausanne.

Ne peut Ätre prise en consideration que la candidature de
gens du metier, de nationalite suisse, solvables, ayant une
experience süffisante dans la branche.

Deiai d'inscription: 21 octobre 1944.

Joindre ä la soumission certificats (copies) et photographies,
lesquels seront restitues ultärieurement; ne se presenter person-
nellexnent que sur convocation.

Direction des chemins de fer federatxx
ler arrondissement.

Vmrammtz1

„Eil
Schweiz.
Hotelfachschule Luzern
MIXKURS 9.-22. NOV.

in der Bar des Hotels Montana
Kursleiter: Harry Schraemli. Die einzigartige

Gelegenheit zur theor. und prakt. Fortbildung in
Getränke- u. Weinkunde im allg. u. in Bar (Mixen,

Kalkulation, Kontrolle usw.) im besonderen.
Spesialprospekt verlangen. Tel. 2 55 51.

«MONTANA» LUZERN
Füx die Vorwärtsstxebenden 1


	

